
Wiesbadener Taablatt
m Erscheinungszeit :Erscheinungszeit

Druck und Verlag :

88 . JahrgangDonnerstag , 4 . April 1940
Nr . 79

britischenmitLustkämpfe

<

Wöchentlich
mit einer täglichen

8 . Schellenberg ' kche Buchdnlckertt , „Tagblatt - Harli '

!?«rnlvrecher -Samm «l.Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Harte britische Verluste

Millimeter Lsöhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -

JSW bÄ « E t breiten Spalte im Teitteil 60 Rpf . , sonst laut Preisliste Nr 8 ,

Äachlässe likä)
" Ä

” “
8 ~ Schlutz der Anzeigen - Annahme 9 ' / . Uhr oormtttags .

I tkllr 2 Wachen 94 Rpf - für einen Monat RM . 2.—, einschlietzltch Traglohn .
I Dürch d« Post bezogen RM . 2.35. zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld . Einzelnummern 10 Rpf .

| Die Behinderung der Lieferung rechtferttgt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Kläglicher Rechtfertigungsversuch Reynauds
Rur die „ Phantasie " des Photographen verursachte di « Laudkarten

Bullitt reist wieder nach Paris
Er wird sich dem Kongretz -Ausschud nicht stellen

beantworten zu koimen . bull teilt
.

werter -
schon

M,i - W -
Dienstag der Frühstucksgast einer Anzabl Senatoren
Kapitol . wo er . wie verlautet , die von vull erwaynien -te

mentis wiederholte .

Der Vorschlag des demokratischen Senators R ennolds .

dah der Autzenatroschutz feststellen solle , ob die Botschafter

Bullitt und Kennedy unneutrale Bemerkungen machten ,

wurde . Associated Pretz zufolge , von ^ ? ublikani chen

Senatskreisen unter,tutzl . aber . von den demokiatiiw

Kreisen bekämpft . Der rcoublikanrsche Senator Nve erklärte

in einem Presseinterview , dem Autzenausichutz liege bse .Ver -

vttichtung ob . festzustellen , was im . Namen der Vereinigten

Staaten durch ibre angeblichen Diplomaten ketan werde .

Nne erklärte er glaube nicht , dah Kennedy sich unneutral 6c -

Landkarte verzeichnet zu sein schien . Das Aussehen der Karte

auf der fraglichen Photographie rubre ^ einzig und

allein von der „ Phantasie des Photo¬

graphen
" her , der darum bemüht gewesen sei , fernem

Hintergrund etwas Relief ( !) zu geben . .
Die scharfen italienischen Presseangrrffe

der letzten Tage gegen diese aufschlußreiche Landkarte , die

über die wirklichen Kriegsziele keinen Zweifel zulassen durfte ,
werden von vielen franzö -srschen . Blattern
unterschlagen . In bestimmten diplomatischen Kreisen
der französischen Hauptstadt herrscht , betretenes
Schweigen und erhebliches Erstaunen über , dre Tatsache ,
dah die sonst als äuherst streng bekannte französische Zensur ,
die jedes Photo vor der Freigabe zehnmal umdrebt und vein .

lich untersucht , diese ebenso aufschluhreiche wie peinliche Ver¬
öffentlichung nicht verhindert hat .

Das britische Borgehen gegen die Neutralen

as Berlin . 4 . April . Bedeutete die letzte llnterhausre .de

Chamberlains nichts anderes als eine Kriegserklä¬

rung an die Neutralen . Jo liegen heute englische

Pressestimmen vor . die bei den Neutralen auch ine letzten

Zweifel darüber , was ihnen die Engländer zugedacht habem

beseitigen müssen . Die halbamtliche englische Zeitschrift

„ W a rW e e k l n “ ( Kriegswoche ) drobf . den Neutralen sam

offen mit der Hungerblockade für den Fall , dah sie

weiterhin Geschäfte mit Deutschland machen wurden . Wenn

sie . nämlich die Neutralen fortfahren . so beiht es in diesem

aus der Umgebung Churchills stammenden Artikel , mit

Deutschland Sandel zu treiben mug man ihnen die lebens¬

wichtigen Lieferungen abschneiden . Die . . .Tim es erklärt den

Neutralen , wenn in dreiem Kampf einige Schlage auch

auf die Zuschauer freien , so sollten dre .se dre Hiebe

geduldig ein st ecken . Denn auch ihnen leiste England

einen Dienst , wenn es den Krieg abkurze . Lord Creve

lieh im Oberbaus ebenfalls kernen Zweifel an der . Haltung

Englands . Die neutralen Staaten , so meinte er
^

mrt der in

England üblichen vollkommenen Verdrehung der Tatsachen ,

mühten einseben . dah ein llnterschled zwischen „ technischen

Verletzungen der Drei - Meilen - Zone durch England und den

^Piratenstücken
" beständen , die Deutschland dauernd begehe .

In den neutralen Staaten haben diese . Drohun¬

gen Englands starke Unruhe ausgelost . Freilich zeigt

pich . dah mindestens ein Teil der Neutralen urckt gewillt ist ,

ohne weiteres vor den englischen Drohungen ou ^SPsl ? ) ’lcrLJ ;
So mahnt die schwedische Zeitung „ Stockholms Tidniugen

die Neutralen , vor allem dieOslo - Mächte , zusammenzu -

steben . Andere Blätter weisen darauf bin . das srch En6 -

land in das eigene Fleisch schneide . wennes

durch eine Hungerblockade die Kaufkraft und . Produktions¬

freudigkeit der neutralen ßanbet beeinträchtige , da diese

neutralen Länder auch alle Kunden England seren - 2n

Jugoslawien gibt man den Engländern zu verstehen ,

dah auch die Neutralen Trümpfe in der Hand

haben . Eine Einstellung der jugoslawischen Ausfiikw von

Blei Zinn . Kupfer sowie des fur .. England lebenswichtigen

Holzes würde England so erklärt man .
während andererseits äugoslawien ohne dre an sich schon

beschränkte Zufuhr englischer Kolonralwaren auskommen

tOnn2Ean kann heute schon sehen , datz England auch mit

seiner neuen „ Waffe " nichtserrerchen wird , Es

wird durch alle diele Mahnahmen lediglich die na tu rl ich e

Verbundenheit der kontinentalen Markte

mit Deutschland noch stärker tn das Bewuhtsein der

Neutralen treten lassen . Sie alle , wissen dah diese englischen
Mahnabmen zu einem Chaos inEur o v a fuhren wur¬

den und sie alle sehen auf der anderen Sette die enge

MarktverbundenüeitDeutschla n d s mit seinen

Nachbarn und Freunden , die jetzt auch rn dem Budapester

Besuch des Reichsernährungsmimsters Darrj zuni Aus¬

druck kommt zumal der Minister dort auch Besprechungen

mit dem italienischen und dem jugoslawischen - .andwirt

schastsminister haben wird , die ebenfalls dre Landwirt¬

schaftsausstellung in Budapest besuchen Auch diese Be¬

sprechungen werden dazu dienen , dre wirtschaftliche Zusam¬

menarbeit int mitteleuropäischen Raum noch enger zu ge -

ltaIiSBeDor nun die von den Westmä
^
chten angekündigte Jn -

teniivierung des Krieges beginnt , bat Herr Ehamber -

Franco an den Führer
»Ich gedenke mit Ergriffenheit der Silfe . . .

"

Berlin . 4 . Avril . Der Führer , der dem spanischen Staats¬

chef zum ersten Jahrestag der Beendigung des spanischen

Freiheitskampfes ein Glückwunschtelegramm übermittelt hatte ,

hat von General Franco fügendes Danktelegramm erhalten :

» Am Jahrestag des Sieges gedenke ich mit Er¬

griffenheit der Silfe . Zusammenarbeit und Treue

Ihres Volkes . Ein besonderes Gedenken widme ich den kür

unseren Kreuzzua Gefallenen . Meine Wünsche gelten

dem persönlichen Wohlergehen Eurer Erzellenr und dem der

edlen deutschen Ration .

Francisco Franco , Generalissimus und Staatschef .

Iain cs für uötiß enK &tCit . fein Äctbinfcit untfr u,5
6Üben

"
Man braucht nur feftzustellen . dahdaber der

Lügenlord noch befördert wurde , um zu sehen , datz nm an

der Gesamtszenerie nichts änderte . Dieengltsche

Presse bat in der letzten Zeit eine sehr , heftige Kritik an der

Regierung geübt und Chamberlain immer wieder aufge -

fordert . einige der unfähigsten Minister durch neue Manner

zu ersetzen . Einer solchen Kritik ttmtmt die Regierungs¬
umbildung bis zu einem gewissen Grade . entgegen Zns -

gesamt freilich muh man sagen , da « n ut et uige Na men

wechselten . Das umgebildete englische Kabinett wild

als Vertreter und Beauftragter der Plutokratten in genau

der gleichen Weise den Krieg gegen das nationalsozialistische

Deutschland und das m .Jemen Umrissen bereits , sich adzeiw -

nende neue Europa führen , rote das bisherige englische

Kabinett , vielleicht noch skrupelloser und noch

* ^
Mt

^
solchen

*
Männern kann man genau so wenig wie

etwa mit dmi Kabinett des Kriegshetzers Reynand em

neues Europa schaffen . Wie soll man . auch von Mannern ,

die nicht einmal mit der Arbeitslosigkeit tut eigenen Lande

fertig zu werden vermögen und die nicht einmal die Frauen

und Kinder i6rei einbeiufenen Soldaten versorgen können ,

eine konstruktive Aufbauvolitik erwarten . Sie können nur

Pläne aushecken , wie he etwa auf jener Landkarte rum

Ausdruck kommen , die Reynaud Serrn Sumner Welles vor -

legte . Aber nicht so wie es hier gezeichnet wurde wird das

neue Europa aussehen . Es wird auch nicht von den

alten Männern geschaffen werden , dre als öandlanger der

Plutokratien fungieren , .sondern das . Statut dieses neuen

Europa wird von deniungen Volker « . geschaffen
werden und von dem deutschen Schwert .

Genf , 4 . Avril . ( Funkmeldung .) Im weiteren Verlauf

der Affäre der „ neuen Europa -Landkarte . die von ber fran -

zösischen Zeitschrift „ Jllustrattons am .30 . . Marz veronent -

licht wurde , hat sich das französische Auhen

Ministerium endlich nachjangem Schweigen veranlaht

aeieben eine im wahrsten Sinne . des Wortes an den

Maaren herdeigezogene Mit teil u n g herauszu -

geben . In dreier mehr als b I ö_b 1 i n n 10 e n ® erlaut6arun8

wird in Ermangelung einer besseren Ausrede der . Versuch ge

macht , ausgerechnet dem Pbotog .ravben die Schuld

an dieser für die Kriegstreiber so peinlichen Aufdeckung ihrer

Pläne zur „ Neuordnung Europas ' n d ' e Schube zu schieben

Unter anderem heiht es . ganz ru . Unrecht habe , mannm rn

gewissen ausländischen Zertungen . uber die Grenrzrebung au ^
reden wollen , die aus einer anläßlich des Besuches . Sunner

Welles in Paris tm Büro des Finanzministers Hangenden

tätigte er teile aber die Ansicht Reynolds , dah Bullitt vor

seiner Rückkehr nach Paris vor den Auhenausschubvorgeladen
werden sollte . Der republikanische Senator Wbtte er¬

klärte . eine Untersuchung könne nichts Wnden . Der demo¬

kratische Senator Pittman . der . Vorsitzende des Autzen -

ausschusses , erklärte dagegen , dab eine Untersuchung unnötig

sei und nur eine Wiederholung von Dementis seitens ameri¬

kanischer Beamter Hervorrufen wurde . Der demokrattlche

Senator Vannuys bezeichnete den Reynolds - Vorschlag

als etwas verfrüht , und der demokratische Senator Eil -

lette meinte , eine jetzt abgebaltene Untersuchung wurde

sehr unklug lern .

Am die Neutralität der USA .

Washington . 4 . Avril . ( Funkmeldung .) Der demo¬

kratische Abgeordnete Sbanley . Mitglied des Autzen -

ausschusses des Repräsentantenhauses brachte eine Ent '

schliehung Beim Kongreß ein . die dre Aufforderung enthalt ,

zu erklären , dah Amerika tm europäischen Kriege strikt

neutral sei und daher erwarte dah die . amerikanischen

diplomatischen Vertreter jm Auslande diese Politik be¬

folgen . Die Einbringung , dieser Entschliehung . die der Eut -

heitzung beider Kongreßhauser bedarf , erfolgte , nachdem Der

republikanische Abgeordnete ^ rsh erklärt ..batte , datz die

Weigerung des Außenministers Süll , die Rückkehr des Bot¬

schafters Bullitt auf seinen Pariser Posten SU verschieben ,

eine Konyrehuntersuchung der tm deutlchen Werhbuch er¬

wähnten Äuherung Bullitts verhindern wurde .

Drohung mit dem Knüppel
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Berlin , 4 . April . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Wetten keine besonderen Ereignisse .

In der n ö r d l ich e n R o r d k e e^
und vor der britischen

Oftkütte wurden am Nachmittag des 3 . April durch deutsche

Kampfflugzeuge britische Ä . rtegs 6tffc . Geiett

züge und bewaffnete Handelsschiffe ange

91 ’
Trotz wiederholter Lustkämpfe mit d attisch e n

Jägern und heftiger Flakabwehr vo " den Krlegs -

und Handelsschiffen gelang es den deutschen Angreifern .
??nen nachhaltigen Erfolg zu . erreichen . Schwer ge¬

troffen wurden etn 3erstorer , et « Vorvottenboot
und zwei Handelsschiffe ( mit einer Eesamttonnage
von 7000 Tonnen ) , dreiVorvostenboote und em

H a n d e l s s ch i f f mit 5000 Tonnen wurden durch die Brett -

wirknng der Bomben zerstört . Durch - Bombentresse ;
wurden ferner beschädigt : etn Vorvottenboot und drei

Handelsschiffe ( mit einer Gesamttonnage von 17 000 Tonnen ) .

Zwei deutsche Flugzeuge muhten not -

landen Die Besatzungen sind gerettet . Etn

Flugzeug wird vermiht . Ein englisches Jagdflngzeug wurde

im Luftkamps abgeschossen .

Der Rhein ist Zeuge
Zwanzig Jahre später

Securite d ’abord “ — vor allem Sicherheit . — , dieses

unselige Losungswort des französischen . Lbauvintsmus seit

Richelieus Machtberrschaft bat Frankreich immer wieder tn

Alarmzustand versetzt . Die französische Sicherhettstbese . die

aus hilfloser Furcht und krasser Machtgier entspringt , ist

der Ausgangspunkt der Emkreisungsvolitik gegen Deutsch¬

land gewesen . Ihr bat Frankreich Vernunft und Rechts¬

empfinden geopfert und ist dafür einer heillosen Paktomanre

verfallen . Mit ihrer Hilfe wollten die Franzosen auch das

nationalsozialistische Reich niederwerfen . bevor es „ zu einer

unmittelbaren Gefahr werden ' tonnte . - rtf ,
Andre Eöraud . unter dem Namen yerttnai . als

einer der wüstesten Setzer gegen alles . Deutsche bekanni hat

bereits im Jahre 1934 Sinn und Ziel dieser verhängnis¬

vollen Bündnisvolitik im . .Echo de Paris gekennzeichnet

Er schrieb damals im Sunt : .Die französische Regierung wird

alle jene Staaten in einem System gegenseitigen Beistandes

vereinigen , die eine Zerstörung der vor iunfzebn Jahren

geschassenen politischen und räumlichen Ordnung verhindern

wollen .
" Was dieser Günstling der Plutokraten „ politische

und räumliche Ordnung " nennt , haben wir Deutschen als

das gröhte Unrecht und Gewaltsystem aller Zeiten erkennen

und erleiden gelernt : Versailles . . ,
Dieses Diktat ist bekanntlich weitgehend auf der fran¬

zösischen Sicherheitsthele aufgebaut . deren Grund¬

gedanke die Rberngrenze ist .. In ihr finden die

französischen Chauvinisten das Vermächtnis ihres revolu¬

tionär -nationalistischen Einpeitschers Danton verankert , der

1793 vor dem französischen Nationalkonvent erklärte . . /Dm

Grenzen Frankreichs sind von der Natur abgesteckt . Wir

werden sie an vier Punkten errichten , an ben Alpen , an den

Ufern de « Rheins , am Ozean und an den Pyrenäen . Diese

Position bat Frankreich im Jahre 1936 endgültig etnaebuBt ,
als ber Führer bte deutsche Wehrmacht rn . die „ entmili¬

tarisierte Zone " schickte und so die ewig deutschen

Rbeinlande vor dem Zugriff der Feinde rettete , die miesem

Krieg die gleichen Ziele rote ehedem auf ihr Panier ge

schritte / fadenscheinigen Vorwänden hatten die Alliierten

im Verstiiller Friedensdiktat die Besetzung ber Rheinlande

erzwungen und damit nicht » nur 10 v . £>. der batnaltaen

Eesamtbevölkerung des Reiches und 30 000 Quabratiilo «

meter deutschen Landes ihres Schutzes beraubt . 2n der

Besetzung ber Rbeinlande erblickten die Leinde von . heute

und damals die so heih ersehnte Garantie jur die

dauernde Kontrolle und Niederbal . tung des

deutschen Lebenswillens und einer gerechten

Ordnung .
^ eses wn Angst und Hochmut geschaffene Zwanas -

system nach allen Seiten zu verankern , haben die Franzosen
es sogar fertig gebracht , ihr eigenes Verttagsroerk noch zu

überbieten . Denn das Diktat von Versailles batte nur bte

Besetzung des linken Rbeinufers vorgesehen Dennoch itienen

bie Franzosen über bett Rhein vor und besetzten die rechts -

I rheinischen Brückenköpfe Köln . Koblenz . Mainz und Kehl

und grübelten unentwegt darüber nach . . wre he noch weiter
I ins deutsche Herz vorstoßen konnten . Einen Grund hierfür

glaubten sie im Avril 1920 gefundm zu bähen , als in . der
I französischen Kammer und Presse erregte Debatten , darubev
I geführt wurden , daß Deutschland j ^ ne Verpflichtungen
I gegenüber dem Versailler Vertrag nicht restlos erfüllt habe .

Das war der Anlatz für jene Massenmärsche der . Sol¬

daten der „ irrande armee “ — merzlgtausend von ihnen

I waren Farbige — . die am 5 . und 6 , Avril 1. 92 »

begannen . Mit höbnischem Soiel .dr ° ngen ste uber Wies -

I baden hinaus m die alte Reichsstadt F ^ llnkfurt ein ,
I liehen in Hanau . Offenbach . Homburg und a ( n * obt au, =

reizend die Trikolore bissen und richteten sich r « . deutschen

Dillen als Herren ein . Bei dem völlig rechtswidrigen Ein¬

bruch Franzosen in den deutschen . Maingau tobte ich
I der ganze Zynismus und Hatz des „ Siegers aus . der seine

Opfer schändlichst mitzbandelte . Mit betontem Sabelgerassel .
I mit herausfordernden Rufen aus Negerkehlen und herrich -

I süchtigem Auftreten von Offizieren ergossen sich diese
I Kolonnen der „ Eroberer " durch deutsche St .ratzen , rissen

deutschen Männern und Frauen Hüte und Mutzen von den

Köpfen weil sie Frankreichs Sregesbanner nicht grugen

wollten . Ebrsame Bürger wurden von den Fuhroegen ge -

trieben , damit die Schwarzen ungestört nach blonden
I Mädchen Ausschau balten konnten , ine nie und nirgends vor

diesen Unholden sicher waren . . tniir » n
„ Die Boches sollen tm eigenen Lande svur en ,

was es bedeutet , datz Frankreich den Krieg gewonnen hctt

— schrien triumphierend tn dieser für Deutschland so schmach¬

vollen Zeit die Handlanger des westdemokratischen Zmve -

I rialismus in die Obren ber aufrechten deutsch en . ,
Manner .

I die stumm und bebend vor Zorn das alles, , nu t am eben

mutzten . Heute ist die Wiederholung dieses schändlichen Ver¬

brechens Frankreichs einzige Sehnsucht . Eben erst rief ihre
I Presse aus . dah die Deutschen m ihrem eigenen Land vor
I französischen Feldküchen Schlange stehen sollen . . .

In Charles Mangin . batten die Alliierten einen
I ebenso rücksichtslosen wie ehrgeizigen Oberkommandierenden

der Beiatzungsarmee gefunden , der nicht Mr nut feinen

Negerkomvanien auiretzend .zu wirken verstand , sondern auch

tnit einet öxxttbüoll $Bettdtet int eigenen feine

Geschäfte betrieb . Freilich bat . ine Herrlichkeit der von

Frankreich betriebenen und von etn paar Separatisten aus -
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Franzosen „ au weit
teilssvruÄ . dem fick

greinst die
Ehre und deut -

Demokratisches Parlamentstheater in London Geschichte machen !

von Brauchitsch an der Westfront
Truppenbesichtigungen fortgesetzt

Berlin , 3 . April . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,

Generaloberst son Branchitsch , begab sich am letzten

Sonntag erneut an die Westfront , um die Truppenbesich -

tigungen , über die bereits früher berichtet wurde , fortzusetzen .

Sein Besuch galt in erster Linie den in den Rheinlan¬

den stehenden Verbänden . Der Oberbefehlshaber

kehrte in der Nacht zum Donnerstag in das Sauvt -

guartier zurück .

?
glaubt hatte , nur nicht , daß seine
n Auswärtigen Amt landen wür -
ihr Schicksal . Akten können sogar

gerufenen „ Rheinischen Revublik "
. die vom Reich

losgelöst und von Frankreich gerantiert werden sollte , nicht
länger als vierundzwanzig Stunden gedauert . Dann setzten
ein paar beherzte Männer die „ Minister " der Republik von
Wiesbaden an die frische Luit und Frankreich mutzte diesen
Sinauswurf seiner Günstlinge hinnehmen , weil seine Stärke
doch nur eitle Phrase war .

Zu auffallend und herausfordernd wollte General
Mangin die alten Pläne PoincarSs und Marschall Fachs ver¬
wirklichen . Das duldete jedoch der Auftraggeber des Großen
Krieges nicht . Wie immer , wenn auf dem Kontinent eine
starke Macht sich au bilden drohte , trat auch zu diesem Zeit¬
punkt . da der französische Machtrauich keine Grenzen mehr
achten wollte . England auf den Plan . Lloyd George , da¬
mals Premierminister in London , konstatierte , datz die
Franzosen „ au weit "

gegangen seien . Er fällte diesen llr -
teilsspruch . dem sich Frankreich genau so ergeben beugte ,
wie es sich beute von England seine Richtlinien geben läht ,
beileibe nicht , um wieder Recht am deutschen Rhein berau -
stellen . Es bandelte sich vielmehr nur um einen typisch
britischen Schackaug auf dem Brett des Imperialismus .

Die mit Jubel aufgenommene Rede wurde von sämt¬
lichen Reichssendern übertragen und von der deutschen
Jugend im Rahmen von Morgenfeiern in den Schulen und
von Betriebsavvellen gehört .

waren , kamen die Deutschen schneller nach Warschau hinein
als die Akten heraus . c

■
_ .

Die einmarschierenden Truppen runden das Palars Bruhl
leer und in einem trostlosen Zustand vor . Unter Trümmern ,
in den Kellern . Geschäftszimmern , am Boden , auf Gängen und
Treppen , selbst in abgestellten Möbeln fand man die zurück¬
gebliebenen Akten Herrn Becks vor .

Im Oktober begann eine Kommisston mit der Sichtung
und Sicherung der Akten . Einschließlich 35 noch von den Polen
selbst zur Bahn gebrachten , aber liegen gebliebenen Kisten
kamen schließlich 130 Stück zusammen . Die Bergung war eine
schwere Arbeit . Erst im Dezember konnten die letzten Doku¬
mente unter den Trümmern des Seitenflügels hervorgeholt
werden . Per Bahn und in vier Autoklonnen wurden sie ab
November in die Gewölbe nach Berlin gebracht . , In vier
Kellern wurden sie . lose geordnet und decken heute in manch
Hohen Bergen und Stapeln den ganzen Boden .

Die Vertreter der Presse sahen eine ganze Reihe von
Schriftstücken und bekamen die darauf befindlichen Unterschrif¬
ten , Paraphen und Verteilungsvermerke erklärt . Unter ihnen
befanden sich Exemplare mit den Namenszügen , des ehe¬
maligen Staatssekretärs Szembek und des Chers des Mi¬
nisterkabinetts Lubienski . dann Berichte zahlreicher Bot¬
schafter . darunter auch solche aus der Feder des früheren Bot¬
schafters in Deutschlaird Herrn Livski . Wir glauben , daß
Herr Livski seinerzeit alles x

Berichte am Ende im denkst
den . Akten haben eben aui

bat die Jugend dem Führer Treue und Gehorsam .
Kameradschaft und Opferbereitschart . An¬
stand und Tapferkeit gelobt . Diele Tugenden . muh sie
jetzt bewähren , nicht allein in der Uniform , im Dienst der
HI ., sondern auch im Alltag , in Schule und Elternhaus . Be¬
ruf und Betrieb . Dabei soll die Jugend auch Achtung
vor der Leistung bezeigen . Da es meistens die älteren
sind , die schon etwas geleistet haben , wird von der Jugend
Achtung vor demAlter verlangt . Auch die Verdunke¬
lung zum Schutze der Heimat darf nicht dazu führen , dah
junge deutsche Menschen verwahrlosen und schlechten Trieben
nachgehen . Jeder , ob Junge oder Mädel , soll sich so ver¬
halten . dah er stets vor den Führer treten kann und sich
nicht zu schämen braucht .

Auch Akten haben ihr Schicksal . . .

Bestchtiguitgen des geborgenen Restarchives des polnischen Auhenministeriums durch die deutsche Bresse

Berlin . 3 . Avril . Im Rahmen der Aktion für die geistige
Betreuung der HI . , die Reichsleiter Rosenberg im
Auftrage des Minifterrates für die Reichsverteidigung durch¬
führt . sprach am Mittwochfrüh Generalfeldmarschall
Göring zur deutschen Jugend .

In packenden und mitreihenden Worten schilderte er den
Jungen und Mädels die welthistorische Gröhe
dieser Zeit und die Pflichten , die der deutschen Jugend
in dem entscheidenden Befreiungskampf unseres Volkes er¬
wachsen . Er erinnerte an das wechselvolle Schicksal Deutsch¬
lands in den testen Jahrzehnten , an den ruhmreichen
Heldenkampf im Weltkrieg und den schmachvollen Sturz in
tiefste Not und bitterstes Elend im Jahre 1918 und schlieh -
lich an die kühne Tat des Führers , der durch die national¬
sozialistische Bewegung die Volksgemeinschaft geschmiedet und
ein Reich der Große . Kraft und Herrlichkeit geschaffen hat .
Jetzt gilt es . dieses Werk des Führers gegen den
Hatz und den Vernichtungswillen der Feinde
nach auhen zu verteidig em und für alle Zukunft zu
sichern . In gläubiger Zuversicht und mit unerschütterlichem
Siegeswillen ist das deutsche Volk in diesen Kampf einge¬
treten . Die Feinde wissen jetzt , was es heiht . Deutschland
anzugreifen . Der beispiellose Siegeszug in
Polen und die Erfolge gegey Frankreich und England
zeigen , wir hart die deutsche Wehrmacht zu Luft , zu Lande
und zu Wasser zuschlägt .

Der Generalfeldmarschall wandte sich dann vor allem
den Aufgaben zu . die die Jugend erfüllen muh , um zu ihrem
Teil zu dem grohen Schicksalskampf des deutschen Volkes bei¬
zutragen . Lebenslust und Lebensfreude sind Vorrechte der
Jugend : diese Vorrechte soll und will ihr niemand nehmen .

Der Ernst der Zeit aber erfordert auch von ihr
Disziplin und nationalsozialistische Haltung .. ■Jeder soll
zuerst seine Pflicht klar erkennen und sie mit Eifer dort er¬
füllen . wo Volk und Vaterland ste fordern . In Friedenszeiten

Appell Görings an die deutsche Jugend
„ Der Ernst der Zeit fordert von Euch Disziplin und nationalsozialistische Haltung "

Setzt Euren Ehrgeiz ein . so schloh der Generalseldmar -
schall seine aufrüttelnde Ansprache, , der grohen deutschen
Volksgemeinschaft zu dienen , wo Ihr könnt . Wenn Ihr dir
von mir gekennzeichnete nationalsozialistische Haltung be¬
wahrt . die ich mit allem Ernst von Euch fordern muh . dann
werdet Ihr das Vertrauen rechtfertigen , das der Führer in
seine Jugend setzt . Dann erfüllt Ihr den Eid . den Ihr ihm
geleistet habt . Vergeht niemals , das Ihr es seid , die dereinst
diesen Staat und dieses Reich tragen teilt , das unser Führer
geschaffen bat und das mit Gut und Blut schwer errungen
und erkämpft worden ist . Erinnert Euch stets daran , dah
Ihr die Fackel der Idee weiter tragen sollt ,
in alle Zukunft hinein : Die Idee des Nationalsozialismus ,
die Idee der Volksgemeinschaft , die Idee Erohdeutschlands .
Nach dem Willen des Führers sollt Ihr dereinst die
Träger deutscher Gröhes deutscher Ehre und deut¬
scher Freiheit werden und sein .

Dennoch gaben die Franzosen ihre Rbeinvolitik nicht
auf . Sie verschoben ste nur für bestere Gelegenheiten .
1921 brachen sie in Düsseldorf und Duisburg ein ,
1923 erfolgte der skandalöse Rubreinbruch . In verschie¬
denen Etappen wurden die rechtsrheinischen Städte Linz
und Kaub . Wesel und Emmerich . Karlsruhe . Mannheim
und Darmstadt besetzt , bis dann den Engländern der fran -
zöstsche Imperialismus Io gefährlich wurde , dah nach der
Londoner Konferenz von 1925 Frankreich die ohne Rechts¬
grundlage eingenommenen Gebiete wieder räumte .

„ Wir werden wieder am Rhein stehen und dort bleiben
wir endgültig " heiht beute wieder die Parole Frankreichs .
Die Plutokraten an der Themse muhten schon ihren Panter
Kollegen dieses Zugeständnis machen . Frankreich soll den
Rhein haben , damit England an anderen Plätzen freie
Sand bat . Vor zwanzig Jahren fluteten die Truppen Frank¬
reichs zu Zehntausenoen über den Rhein . Heute stnd ste ,
deren Vernichtungswillen nur noch gröher und auf -
gepeitschter ist , an dem stählernen Westwall und durch
die unerschütterliche Kraft und Macht des
Reiches gebändigt . Wenn unsere Männer , Frauen und
Mädchen im Westen nicht noch einmal die Willkür von
Regern au ertragen , brauchen , dann danken ste und wir alle
es nur dem -Führer , der die Gefahren , die dem Rheinland
drohten , rechtzeitig erkannt hat .

So ist die zwanzigjährige Wiederkehr des Tages , da
Frankreichs Raubgier hemmungslos wurde und . in den
deutschen Maingau einbrach , für uns Deutsche ein Tag
besonderer Bewuhtwerdung des deutschen Kamvfes gegen
die Feinde Eurovas . Niemals werden die Franzosen wieder
am Rhein sieben , weil das ganze deutsche Volk den Sinn
dieses uns aufgezwungenen Krieges und die wahren Ab¬
sichten des Feindes ersaht bat . Weil Recht , Blut und Ord¬
nung der schövferischen germanischen Raste starker stnd . als
der Machtrausch und die Eier der Plutokraten in Paris und
London , die nur von Herrschsucht und Destruktion geleitet
sind . O . H . H .

Berlin , 3 . Avril . Vertreter der deutschen Preste hatten
am Mittwoch Gelegenheit , die in den Kellern des Auswär¬
tigen Amtes lagernden polnischen Dokumente zu besichtigen .
Botschafter v . M o l t k e schilderte hierbei den fast schicksal¬
haften Weg . der die Akten aus dem Palais Brühl nach Ber¬
lin geführt hat . Danach war Herr Beck bereits aus Warschau
geflohen , am 10 . September 1939 auf eineu Tag in seine ehe¬
malige Residenz zurückgekehrt und hat bei dieser Gelegenheit
wohl noch seine persönlichen Akten in Sicherheit gebracht .. Das
ist der Grund , warum unter den heute in deutschen Händen
befindlichen Dokumenten kaum eines mit Becks persönlicher
Unterschrift ist . Das Gros der Akten des polnischen Auhen¬
ministeriums aber hatte man bereits am 25 . August in vor¬
bereitete Kisten zu packen begonnen , um sie in Sicherheit zu
bringen . Ein Vorgang übrigens , der beweist , wie die
polnischen Kriegshetzer ihr Volk bewußt berrosen
hoben . Dewi zu jener Zeit , als Herr Beck schon packte , rührte
er und seinesgleichen noch ihrem Vott und der Welt gegen¬
über die berüchtigten Reden vom „ Marsch nach Berlin im
Munde . Selbst glaubten sie aber offenbar nicht daran . Denn
weshalb rollten sonst vom 25 . August an die Äiiten mit dem
Archiv des polnischen Auhenministeriums zur Bahn ? Tag iur
Tag wurden int Keller des Palais Brühl die Dokumente
herausgenommen und zum Ostbahnhof geschafft . Trotz der
ausgezeichneten Vorrichtungen , die für die Flucht vorbereitet

Kabinettsänderungen sollen gesteigerte Aktivität vortäuschen

Angelegenheiten unterstehen und der Vorschläge zur Ein¬
bringung von Gesetzen zu prüfen hat . Er fuhrt auch den
Vorsitz im Ausschuh für Ernährungsvolitrk , dem auch die
Landwirtschaft untergeordnet ist .

Morrisonist sowohl als Ernahrungsminister als auch
als Kanzler für das Herzogtum Lancaster zurückgetreten , und
wurde Generalvostmeister . Tryon , der bteien
Posten bisher verwaltete , erhielt die Lordwürde und wurde
Kanzler des Herzogtums Lancaster . Ernährungsmimster
wurde Lord Wootton .

Der erste Kommissar für die öffentlichen Arbeiten
Ramsbotham wurde Präsident des Erziebungsaus -
schusses . während der bisherige Präsident dieses , Ausschusses
Earl de la Warr Erster Kommissar für öffentliche Ar¬
beiten wurde . , Q,v

Der varlamentariiche und Mnanztekretar bet der Ad¬
miralität Shakespeare ist Minister für den Übersee¬
handel geworden . Seinen Posten übernahm der Finanz -
sekretär int Kriegsministerium Sir Viktor Warr end er .
Der parlamentarische Sekretär beim 3nforntanonsnttninenum
Sir Edward Grigg wurde Finanzsekretär beim Kriegs¬
ministerium . Sir Samuel Hoare erhielt als Luftfahrt¬
minister die Unterstützung von Lord RiverdaIe , der als
Vizeoorsttzender des Luftversorgungsrates die Flugzeugher -
stellung zu überwachen bat .

Amsterdam . 3 . April . Im Zuge der von Chamberlain
mit großem Wortschwall verkündeten „ Vlockadeverschar .fung

hat man es in London für nötig befunden , wieder einmal
eine Umgrupvierung des sogenannten Kriegs -

kabinetts - vorzunehmen . Es soll oifenbar der Anschein
einer gröberen Aktivität damit erweckt , werden .
Gleichzeitig will man sich einiger Kabmettsmitglleder . ent¬

ledigen . die dem Oberkriegsbetzer Ehurchill in seinem
Streben nach völlig unbeschranktem Emftuß rm Wege standen .

Das Kriegskabinett wird durch den Rücktritt des

Ministers für Koordination - der Verteidigung Lord Cbat -

fielb von neun auf acht Mitglieder herabgesetzt . Dafür
übernimmt Churchill als „ Seniorminister der drei

Waffengattungen ( Marine , . Heer , ßuftmafre ) den V o r f r tz
über einen Ausschuß der Minister der drei Wehrmachtstelle ,
der in regelmäßigen Sitzungen mit den Chefs der Eeneral -

stäbe zusammentreten wird , um dem . Kriegskabinett Vor¬

schläge betreffend der allgemeinen Kriegsfuhrung zu unter¬
breiten . Gleichzeitig bleibt C 6 u r ch t l I E r ster L o r d der

Admiralität , während zum Luftfahrt Minister der
bisherige Lordstegelbewahrer Sir Samuel Hoare ernannt
roUr

$ er bisherige Luftfahrtminister Kin gs len Wood
wurde seinerseits Lordsiegelbewahrer,und gleichzeitig . Prast -

dent eines Ausschusses für Innenpolitik , dem alle tnneren ^

Zwei Linienschiffe beschädigt
Amerikanische Zeitungen rum erneuten Angriff auf Scapa Flow

Washington . 4 . Avril . Die hiesigen Zeitungen „ Washing¬

ton Post " und „ Times Herold " bringen auf der ersten Seite

Meldungen über den neuen deutschen Luftangriff auf Scapa

Flow und berichten über die schwere Beschädigung

zweier Linienschiffe . Wie üblich , wird daneben eine

bagatellisterende englische Schilderung abgedruckt .

Britische „ Kolonisations
" - Methoden

Blutbad unter eingeborenen Arbeitern in Nordrüodesten

Amsterdam . 3 . April . Bei einem Streik , der in der
Nkana - Konzession im Bezirk Luangwa in der britischen
Kolonie Nordrhodesten ausgebrochen war . feuerten die eng¬
lischen Truppen nach den berüchtigten englischen Kolonial¬
methoden rückstchtslos auf die eingeborenen Arbeiter . Zehn
Eingeborene fielen als Opfer des britisch - vlutokratilchen
Ausbeutungssystems , neun wurden schwer und zwanzig leicht
verwundet .

Aus Aunst und Leben
* Solisten im Kurhaus . Die solistischen Einlagen , die in den

Kurhausprogrammen üblich geworden sind den aus räum¬

lichen und besetzungsmäßigen Gründen eingeschränkten -Bestand

der Repertoirewerke bereichern , umspannen ein immer weiteres

Gebiet . Es reicht von der alten Musik bis zur ganz ^
neuen , von

der Eroßform der Sonate oder Suite bis iur lockeren Folge

kleiner Charakterstücke , vom eigentlichen Solo bis zum
^

kammer -

musikalischen Ensemblevortrag . Zweimal tn der vergangenen

Woche hörten wir klastische Violinsonaten Am Eigen Donnerstag

vereinten sich Leonhard H a g - r und Ernst S chal ck zum Lor -

trag der Sonate op . 24 von Beethoven , die als „Fruhlings -

ionate " gerade zu dieser Zeit den Hörern besonders willkommen

sein mochte . Die Wiedergabe war gut ausgewogen , zumal der

Geiger sich geschmackvoll zurückhielt , wenn der Pianist i- ' nerseits
die Kantilene ' übernahm . Vielleicht sollte man in fvkchen Fallen
__ Beethoven hat die Sonate „für Pianoforte und Violine

bestimmt — versuchen , den Flügel halb zu öffnen , um dem

Klavicrton noch größere Tragfähigkeit zu verleihen . Am gestrigen

Mittwoch ließ sich zum ersten Male Liselotte Kuckro Horen , eine

junge Geigerin , die seit Anfang des . Kr . egcs im Kurorchefter

mitwirkt . Sie spielte Händels bekannteste Sonate tn D -dur mit

gesundem , stetigem , namentlich , n den langsamen Sätzen schon

gerundetem Ton . Bei den raschen geriet sie zwar em
,

n>entg ■ ’ " «

(Eilen doch ging August Vogt als unbeirrbar sicherer Partner

am Flügel so geschickt draus ein , daß der vorteilhafte Enidruck

nicht
^

gctrübt wurde und bei den Hörern sehr freundlichen Beifall

weckte Eine ganze Reihe weiterer Solisten hatte am Sonntag¬

abend
'

Gelegenheit , mit kleineren Gaben erfolgreich aufzuwarten

Willy Reich widmete feine Vortragskunst einer Romanze von

Otto Söser , Erich Bergmann erprobte den Eigenreiz des

Harfenklangs an drei Stücken , Erwin Frost kam uns diesmal

ungarisch und entlockte feiner Flöte brillante Tonkaskaden und

«iermann O m m e n gab ein wirkungsvolles Schau - und Hortprel

auf dem Xylophon zum besten . Schalck . am Flügel unermud -

i * » >» - - - " « “ ■ bs . äs ; ,sQ ?"
» « - .

Schläuen im Gegenangriff die wohlausgerüstete und zahlenmäßig
Oit ü §eriea « e poIniZ Armee in dem . phantastischen Zeitraum

von 18 Tagen vernichtend schlugen , trug über ihren Kopsen hinweg

die junge stolze Luftwaffe ihr dröhnendes , gewaltiges Sieb wett

hinein ins Polenland . Wie ein flammendes Schwert vom Himmel
zuckte sie erbarmungslos und vernichtend durch die Reihen des

Feindes und hatte so entscheidenden Anteil an dem einzigartigen
Erfolge dieses Feldzuges . Im Auftrag des Reichsluftfahrt -

minifteriums , betreut von der Tobis , hat der bekannte Flieger
Hans Bertram während der Kampfhandlungen zusammen mit

Kriegsberichterstatterkompanien , der Luftwaffe und der Haupt¬
filmstelle des Reichsluftfahrtministeriums nun diesem heroischen
Geschehen filmdokumentarisch ein unvergängliches Denkmal gesetzt .

* Der Dichter Dr . Joses Stenten f . Der Dichter Dr . Josef
Ponten ist im Alter von 56 Jahren in München gestorben .
Ponten ist am 3 . Juni 1883 in dem Dorfe Raeren bei Eupen am

Nordabhang der Eifel geboren . Im Jahre 1937 wurde er mit
dem Literaturpreis der Stadt München ausgezeichnet .

* Xaver Terofal f . Am heutigen Donnertagmorgen ist in

Schliersee im 78 . Lebensjahr Xaver Terofal , der in aller Welt
bekannte Gründer des Schlierfeer Bauerntheaters , gestorben .
Terofal hat auch in Wiesbaden oft gastiert .

* Bücher zur Musikgeschichte : „Wege zu Beethoven ."

„Ein volkstümliches Beethooenbuch von Martha Wiemann
mit Beethovens Leben und Schaffen von Dr . Karl Storck "

,
bringt neben einer ausgezeichneten Würdigung des Meisters
Selbstzeugnisse und Schilderungen seiner Zeitgenossen , bte ihn
uns besonders nahe bringen . — ,.M a r R e g e t . ‘

„ Ein Bild

seines Jugendlebens und künstlerischen Werdens . Von Adalbert
Lindner liegt nun in dritter erweiterter Auflage vor . Das

erprobte und geschätzte Werk des 79jährigen Lehrers von Max
Reger ist die Aufzeichnung des Werdens des Regersttles und dte

Geschichte einet Freundschaft . Besonderen Reiz jüi SB t e s =

badener Leser werden die Kapftel bilden , die dem sechs¬
jährigen Ausenthalt und den Werken des Meisters in Wiesbaden

gewidmet sind . Ein sorgfältiges WerkveMtchnis und ein Litera -

turnachweis erhöhen den Wert des Buches . — „R lchard
Wagner in Münche n ." „Ein Bericht in Stieren von

Sebastian Röck l ." Das Büchlein ergänzt durch neuaujgejunbene
Briese das größere Werk beweiben Verfassers . „ Ludwig II . und

Richard Wagner ." — Flara Schumann ." Don Karla

Höcker und friedlich Nietzsches Randglossen .au

Sigels Caimen “ von Hugo Dafsner sind zwet lehrreiche
Schriften , die wir bestens empsehlen . Die angeführten Werke sind
alle gut bebildert in der „ Deutschen Mustkbuchetei " bzw . in der

Sammlung : „Von deutscher Musik " erschienen (Gustav Bosse
Verlag , Regensburg ) . — In demselben Verlag erschien
auch in der Reihe „ Musikalische Romane und Novellen vbn der

bekannten Musikroman -Schriftftellerin Anna Eharlotte Wutzk -y
ein anregender Schubertroman „D e r Wanderer " .

Dr . Heinrich Reichert .
* Schutz der Roten Waldameise . Wasmann , der bedeutendste

deutsche Ameisenforscher , schreibt in seinem letzten , erst nach seinem
Tode erschienenen Werk : „Die großen Resthaufen der Roten Wald¬
ameise gehören zum Charakterbild des nordischen Waldes ."

Gleichzeitig hebt er bedauernd hervor , daß die Rote Waldameise
mit der fortschreitenden „Entforstung " unserer Waldungen immer
mehr zurückgedränat wird . So gebietet also schon reines Natur¬
empfinden den unbedingten Schutz dieses Insekts . Leider hat man
der Roten Waldameise solchen Schutz vielfach versagt . Das hat
sich bitter gerächt , denn der Übergang zur Plantagenwirtschast im
Walde hat nicht selten dazu geführt , daß Schädlinge den Wald
verheerten . Das wäre unterblieben , wenn man sich der Roten
Waldameise zuvor pfleglich angenommen hätte . Sjieiau lautet das
autoritative Urteil Wasmanns : „Die Waldameise Formica rufa
organisiert von ihren Nesthaufen aus eine weitverzweigte Forst -
polizei , indem sie zahllose forstschädttche Insekten als Beute ein »
trägt und verzehrt : sie ist daher hervorragend sorstnützlich und
steht mit Recht unter dem Schutz der Forftgesetze ." — Somit ist der
Schutz der Roten Waldameise ein Gebot praktischer Erwägungen .
Die Rote Waldameise ist in der Lage , Schädlingskalamttäten im
Keime zu ersticken . Das beweisen hundertfache Beobachtungen .
Schuld an dem Seltenwerden der Roten Waldameise ist der
Mensch . Besonders viel Schaden richten die Puppensammler an .
In weitem Umkreis von Städten ist kaum noch ein Nest bei Roten
Waldameise zu finden . Dafür können sich die Schädlinge
ungestört vermehren .

Wir wollen unverzagt ergreifen , was der Augenblick erfordern
wird » und das Werden des Ganzen Gott anheimstellen .

Philipp Otto Runge

ßanptfdrrifilciitr : Litz Süntbe r : SteUcenreter : § ei* icb Karl Kunj ; verant¬
wortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kn ns ; für Kunst , Unttrfalmng
und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stodtnochrichten , Vororte und wirtichafis -
teil : Willi penipel ; für Schlußdienst und Allgemeines7 fians Scharr ; für den
Anzeigenteil : DtioKafser verreist . Stellvertreter Julius DU ; sämtlich in Wiesbaden .
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Sche llenbe rg und Otto Kaiser . —

Zur Zeit ist Preisliste Nr . ? qültia .
vruck und Verlag : k Schellenberr lcheSuchdruckerei. Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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zeit . H
Die Wiesbadener Sonnenzeit weicht von der „ 3h (E3 . ab

Die Sonnenzeit , oder richtiger di « „ Ortszeit
"

, ist von

der Mitteleuropäischen Zeit " ( MEZ .) für reden Längengrad

versKieden . Maßgebend für das vraktische Leben tst dagegen

die „ MEZ .
" Wenn also in unserer Stadt die Uhren 12 Uhr

anzeigen , dann gilt für uns diese Zett als die Zeitwende des

Tages In Wirklichkeit ist es aber gar nicht Uhr Sonnen -

»eit . Dieser Unterschied zwischen wahrer und mittlerer

Sonnenzeit wird „ Zeltgleichung genannt . Man hat
nämlich die Erde in 24 jeweils . 15 GrA breite Zonen em -

geteilt mit je einer Stunde Zeitunterschied . ..
«für Deutschland gilt die mitteleurovaische Zeit

( MEZ .) das beißt die Zone des 15 . Längengrades östlich

von Greenwich ( England ) . Dieser 15 . Langengradverlaurt

vom Nordvol ausgehend über Schweden Stargard tu

Pommern . Görlitz und Neapel bis senkrecht zum 2ttmutvr .

Wir Deutsche bezeichnen diesen 1 » . Langengrad auch den

Stargarder Meridian "
. Wenn die . Sonne auf

diesem Längengrad ihren höchsten . Stand am Ammei erreicht

hat . also im Zenit steht , ist es für ganz Deutschland 12 Uhr

mitteleuropäische Zeit .

Wann steht in Wiesbaden die Sonne im Zenit ?

Für das Reich ist die Sonne um
'
jeden Längengrad um

vier Minuten später im 3enu
Meridian ( 15 . Langengrad ) aus nach dem Westen rechnet

Jeder Volksgenosse gleichberechtigt
Keine unerfüllbaren Wünsche an Kaufmann und Gaststätten¬

inhaber

Die rechtzeitig , wohlüberlegt und . organisattrisckvor -

tresflich vorbereitete Markenregelung TUI bte Gegenst

des dringend notwendigen täglichen Bedgrjes bitt stck bei

bewährt . Jedem Volksgenossen stehen Lerchen Mengen
an Lebensrnitteln zu und ebenso haben alle die gletwen u

schnitte aus der Kleiderkarte . Nun gibt es aber immer no «

den einen oder anderen „ Außenseiter . der gerne eine Lrrra -

wurst gebraten haben möchte . Die Kaufleute buben burchw g

?in wachsames Auge für sie und lehnen mit Reckt Me Ge¬

suche ab Aber auch in den Gaststätten suchen sotthe „
Mensche

b ? Opfer
" Sie sind bemüht , ohne das „ Kärtchen . bas ta

mie
"

Re meinen , „ für die Gesamtmenge ." ickst rns . Eewickt

falle “ eine Fleisch - oder mit Fett zubereitete Svene zu er -

lialten
^
Nicht daß sie Hunger leiden mußten , denn es gibt ja

in den meisten Gaststätten auch markenfreie Gerichte aber

hnhen ° uft aut ctn Schnitzel und da tonen bie „ rvv

Gramm
" fehlen , versuchen sie ihr Glück . Meist bleibt es bet

dem Wunsch , denn Kellner Und Wirt , wissen ganz . genau . dan

sie ^ ich strafbar machen , wenn sre Speisen aus bewirtschafteten

Lebensmitteln ohne Marke abgeben .
Die beteiligten Gruppen der Organlsatwit der gewerb¬

lichen Wirtschaft haben es noch einmal allen . Betrieben des

Nahrungsmitteleinzelhandels und Nahrungsmittelhandwerks ,

sowie des Gastftattengewerbes zur Pflicht gemacht , durw

Plakate Kundschaft und Besucher darauf aufmerksam zu

macken daß eine Abgabe kartenvflicktiger Waren und

Speisen ohne Marken unzulässig ist . Andererseits ist es diesen

natürlich aber auch verboten . Marken anzunehmen , ohne ent -

?vreckende Waren oder Speisen zu verabfolgen . ,
An twr

strikten Einhaltung der Markenvflicht hat feder Volksgenosse

mitzuwirken .
D-

Sommerzeit , Ortszeit und „ MEZ .
"

in Wiesbaden

Wer kennt die Unterschiede zwischen wahrer und mittlerer
Sonnenzert ?

Mit der Einführung der sogenannten „ Sommerzeit
"

haben wir unsere Uhrzeiger um eine . Stunde vorgerückt und

damit gewissermaßen der Sonne ins Handwerk gepfuscht jn

England . Frankreich . Belgien . Holland . Luxemburg . Fifin -

land und Portugal ist die Sommerzeit seit Jahren ein

geführt . Deutschland , hatte die während des Weltkrieges ein -

gefübrte Sommerzeit nach dem Kriegsende wieder aufge -

fioben . Jetzt aber haben wir wieder drei Zeltar .ten zu unter -

scheiden : die eigentliche Sonnenzelt , bte 3Jittte 1

europäische Zeit und nunmehr auch die Sommer -

GRIFF und KLINGE , beide \

erfüllen ihren besonde - L

ren Zweck ; ähnlich wie

bei einer Zigarette das

cMunddück und die

übrige Hülle . Hier soll sie

nur den Brand der Ziga¬

rette fördern , während

es dort darum geht , den

Tabak vor Feuchtigkeit
zu bewahren und die

Lippen des Tauchers

vor
^ Verletzungen zu

schützen . Ein Zigaret -

ten -Munddück isl also

keineswegs ein entbehr¬

liches Beiwerk , genau
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Wiesbadener Nachrichten

Parole der Jugend
Für jede Woche einen Leitsatz

in allen

W . L .

Dia fEtafall - Sammalftalla ermattet

Deinen 6esu «H . Spende teictzlictz

zum Geburtstag , des Führers <

Als Kriegserziehungsmitiel befassen sich diese Parolen

• naturgemäß mit dem Krieg und mit den Aufgaben , die aus

ihm der deutschen Jugend erwachsen . . Die erste Parole , die

Anfang März erschien , gab zunächst einmal einen hohen und

umfassenden Blick auf den Sinn des gegenwärtigen Ee
^
cheheits

„ Daß wir in dieser großen Zeit leben , ist ein Geichenk des

Schicksals , daß wir mit Adolf Hitler Eroßdeutschland er¬

kämpfen dürfen , ist das größte . Gluck unseres Daseins .
Die logische Folge aus dieser Eesamtsckau und =eiu -

stellung der ersten Wochenparole der Tugend zum gegenwär¬

tigen Krieg wrrd bann tn der zweiten Parole gezogen . dre

zunächst feststellt , daß W aff en trage r für dre Freiheit

und Größe von Volk und Reich zu sern .. .den . stolzesten und

männlichsten Einsatz bedeutet , den es tur Deuttoe geben

. kann . Daß dies keine leere Detlamailon ist . sondern dlun

volle und ernstvervflichtende Wirklichkeit , das . wird Mich

darauf dem Jugendlichen am Beispiel seiner eigenen Füh¬
rung gezeigt : „ Der Reichsiugendfuhrer und tausende eurer

Führer erfüllen als Soldaten i6rc • ttinen

itueifein und ihnen auch in der Heimat alle Ehre zu machen ,

das ist es . was sie von euch fordern . und erwarten . ,
In der dritten Parole werden die Jungen und Madels

auf die Pflicht der Verschwiegenheit unb in der

vierten auf die der Sn aij am f et tt m Ä r t ege bin

gewiesen , und so behandelt lede dieser und der noch

kommenden Wochenparolen irgendein wichtiges Kapitel aus

liebe in grö !

in lapidarer Kürze und Eindringlichkeit zu gesamten beut -

Ansprache an meinen Zinnkrug
Du stammst noch aus der Zeit der Ritter ,
ich weiß nicht , wer dich mir vermacht ,
in dir hat man wohl manchen Liter
gekühlten Weins zum Fest gebracht .

Bei Mir bist du nie voll gewesen ,
du standst als Zierstuck auf dem Schrank ,
stets Ziel für unfein Sninnenbefen .
doch nie für einen guten Trank .

Du bist wie eine tote Quelle ,
die nicht mehr sprudelt und erautdt .
drum wirft du jetzt , zur Sammelstelle
als mein Geschenk in Front geschickt .

Vielleicht wirst du bann neu geboren ,
bu altes Stück Vergänglichkeit .
sprengst Riegel an versperrten Toren
unb bahnst ben Weg zur neuen Zeit !

— Metallspenben nur bei ben .. zuständigen örtlichen

Annahmestellen abliefern ! Die Bevölkerung hat vielfach

Metallspenben zum Geburtstag bes Führers unmittelbar an

bie Kanzlei bes Führers tn Berlin gesanbt . Es wrrb darauf

bingewiesen . daß solche unmittelbaren Sendungen an die

Kanzlei des Führers den ordnungsgemäßen Gang der

Metallspende stören . Die Bevölkerung wird daher gebeten ,

die dem Führer sugebachten Spenden ausnahmslos bet

ben zustänbtgen örtlichen Annahme st eiten ao -

zuliefern Nur auf diese Weise kann der geregelte Gang der

Metallspende sichergestellt werden und nur aut diesem Wege

ist es möglich , den Spendern bie Emvfangsurkundmi .über

bie Ablieferung bes Geschenks auszuhanblgen . Durch jedes

andere Vorgehen wird unnötige Mehrarbeit verursacht .

_ Singstunde im Lazarett . Zwei . Wiesbadener Männer -

aesanavereine , nämlich „ Eemütlrchkeit Sonnenberg

und Sängerin st " Waldstraße . vereinten sich dieser Tage

zu einem festlichen Singen tn einem Wiesbadener Reserve¬

lazarett Unter Leitung ihres gemeinsamen Chormenters

yfnanit Körvven brachten etwa 50 Sänger eine große

Reibe wohleinstubierter Chöre zum Vortrag .. Bereinsleiter

Paul Retnemer ( Sonnenberg ) gab tn feiner Anwrache
v . Y 'fintifharfeit Ausdruck welche bie Heimat unseren Front -

fä ^ « n aegoubercOTfinbeter bat . dieses . Konzert als

einen Teil des Heimatbankes aufzufassen . Die Belegickan

Reiervelazaretts vernahm bte dar geboten en Shore mit

stchtlicker Jreude und belohnte bie Sänger durch stürmischen

Beifall . _________________ _

Seit Anfang März 1940 erscheinen nun Woche für Woche

bie „ Wochenvarolen bei Jugend . die der bevollmächtigt -

Vertreter des Reichsjugendfuhrers . SiabsfuhrerhaNmann
Lauterbacher , im Auftrage des Retchsoerteidigungs -

rats herausgibt . In allen Helmen und Dienststellen der HI . ,
Schulen und Betrieben , kurz überall , wo Jugenb -

zrößerer Zahl zusammenkommen , hangen seit nun -

r Wochen in einer Gesamtzahl von 300 000 Stuck

— Erziehung zu Pflicht und Dienst

dem weiten Gebiet der Kriegserziehung . Der Sinn dieses

neuartigen Erziehungsmittels ergibt stch besonders auch aus

den zahlreichen Sonderausgaben , zu deren Bewältigung die

Jugend über den regulären Dienst der HI . hinaus jetzt im

Kriege zum Einsatz gelangen soll . So wird also die Jahres -

parole der Hitlenugenb 1940 „ 3abr . ber Bewahrung tn

Gestalt dieser Wochenvarolen und ihrer Erfüllung von

Woche zu Woche dieses Jahres mehr zu Tat unb Wirklichkeit .

Gehorsam sein !

Die Wochenparole ber Jugenb für die Woche vom

31 . März bis 8 . Avril lautet :

, „ Die nationalsozialistische Bewegung ist gewor¬
den . weil ihre alten Kämvfer alle Befehle und Wunicke

des Führers bedingungslos erfüllten . •

Der nationalsozialistische Staat batGewaltiges ge¬

leistet , weil keine Bürger einig und diszipliniert lebe

notwendige Maßnahme durchführten . -
Der Krieg wird gewonnen werden , .wenn wir neuen

den anderen Tugenden des Nationalsozialismus bte bev

Gehorsams befolgen ."
4 »

Gehorsam ! Nach den Parolen über den Sinn dieses

Krieges unb über die Pflicht zur . Verschwiegenheit und Spar¬

samkeit im Krieg stellt nuntöte fumte Wockenvarole bte

Bedeutung unb Macht bes . Gehorsams vor die Augen der

Jugend . Die ganze Tragweite von Gehör am unb . Disziplin

roirb ihr am Beispiel ber Geschickte ber nattonalsMialistischen

Partei , ihres Aufstiegs zur Macht unb ihrer Leistungen rur

bas Eroßbeutsche Reich überzeugend vor Augen geführt So

wie bie nationalsozialistische Bewegung tm Innern siegte

und dann Gewaltiges leistete durch Gehorsam , so wirb auck

, ber Kampf nach außen gewonnen werden dur » . Gehorsam ,

, nicht zuletzt auck durch den Gehorsam unb bte Disziplin der

> Jugend .

so wenig wie der Grif£ >

an einer Klinge . Bei der

GÜLDENRING id es

nun erdmalig gelun¬

gen ,
dem Zigaretten¬

papier selbd diese schüt¬

zenden Eigenschaften zu

geben . Ihr neues FFMund -

dück id unsichtbar ; es

entspricht damit auch

den Wünschen aller der

Raucher ,
die bislang

munddücklose Ziga¬

retten bevorzugt haben .
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unb um so viel Minuten früher als man nach dem Osten
fahren wurde . Da dieie Zeitrechnung ja auch nachts gilt ,sagt man nicht Sonnen -, sondern Ortszeit . In Wiesbaden
bat die Sonne ihren höchsten Stand erst um etwa 27 Minuten
Dftter erreicht , als die mitteleuropäische Zeit durch die

Normaluhren anzeigt . Durch die . Einführung der sogenann -
tni „ Sommerzeit ' verschiebt sich die Zeiteinteilung allerdings
abermals um eine ganze Stunde , io daß in den Sommer -
Maten die Sonne , überall um 60 Minuten später ihren
hochiten Stand erreicht . Deutschland hat also im Sommer
die . gleiche Zeiteinteilung wie die „ OEZ .

" oder o st euro¬
päische Zeit .

Ortszeit und MEZ . in Deutschland
zeigen in der . A ) est -Ost - Richtung die Differenz zwischen
wahrer und mittlerer Sonnenzeit wie folgt an : in Aachen
nt die wirkliche Sonnenzeit um etwa 36 Minuten später als
auf dem la .. Langengrad . In Kassel bettägt der Unter -
schied 22 Minuten , in Berlin immer noch 6 Minuten ,
wahrend wir in Breslau bereits die Sonne 8 Minuten
früher i.m Zmtt haben und in Danzig gar schon eine
ganze Viertelstunde früher „ Mittag " haben , hat die Sonne in
Königsberg bereits 22 Minuten früher als die MEZ .
anzeigt , den höchsten Stand am Himmel erreicht .

Die drei Zeitzonen in Europa
sind die OEZ . oder osteuropäische Zeit , die für Bulgarien .Finnland . Rumänien und die Türkei gilt : die MEZ da¬
gegen erfaßt neben Deutschland die Nordstaaten . Italien ,
AugoUawien . Luxemburg . Ungarn und die Schweiz , während
die WEZ . oder westeuropäische Zeit Belgien . England ,Holland . Frankreich und Spanien ersaht . Zwischen den Zett -
zonen ist eine Sttinde Unterschied . Wenn wir also zu Mittag
tiien . steht der New Parker gerade um 6 Uhr auf und der
Larlscr muh noch eine Stunde warten , während es auf den
Fidschi - Inseln Mitternacht ist . Und dies alles weil die
Erde sich in 24 Stunden einmal um ihre eigene Achse dreht .

E . e - s .

. .— Mlhbrauch des roten Winkels . Wir haben kürzlich
darüber . berichtet , dah ein Geschäftsmann aus Mainz -
Brehenbelm wegen Mißbrauch seines bewinkelten Wagens
zu einer Geldstrafe von 200 RM verurteilt worden war ,
weil er aus Gefälligkeit drei Bekannte mit in den Rhcingau
genommen batte , sie aber weit über f -e i n Ziel binausfubr
und damit die Bestimmungen mihachtete . wonach ein Kraft¬
wagen nur für den zugelassenen geschäftlichen Zweck benutzt
werden darf . Gegen das Urteil legte der Staatsanwalt
Berufung ein und die Mainzer Strafkammer verhängte eine
Gefängnisstrafe von 14 Tagen . Allen „ bewiükelten " Kraft¬
fahrern möge dieses Urteil eine Warnung sein , das Ent¬
gegenkommen . das ihnen die Behörde durch die Zulassung
des Wagens bewiesen bat . nicht zu mihbrauchen .

— Durchschriften als Urkunden . Pauskovien sind — wie
das Reichsgericht ausführt — nicht etwa Abschriften , denen
irgendwelche Mängel anhaften können , sonbern Zweit¬
schriften der Urschriften , die eine getreue Wiedergabe dieser
darstellen und sich mit diesen in Form und Inhalt voll¬
kommen decken . Im Geschäftsleben wird ihnen daher auch
die Beweiskraft der Urschrift beigelegt und sic werden als
„ Urkunden " betrachtet . Maßgebend ist . dah die Durchschrift
im Rechtsverkehr als Beweismittel verwendet wird und
denselben Zwecken dient wie die Urschrift . Das Reichsgericht
billigte daher einer Quittungsdurchschrift die Eigenschaft
einer Urkunde im Sinne des § 267 StGB . zu .

Momentaufnahmen :

Die Sommerzeiten
Schulaufsatz von Fritzchcn Wuppdich

Es sind jetzt zwei . Die Alte haben wir schon immer ge¬
habt . Die hab ich gern durch die Kirschen und das Strandbad .
Aber man darf kein Wasser neinttinken . Die neue ist am
1 . Avril gemacht worden . Von einem Uhrmacher in Berlin .
Mein Vater sagt , die Wiesbadener Uhrmacher hätten dabei
nichts verdient . Mein Vater sagt , er braucht zu der neuen
Sommerzeit keinen Uhrmacher . Er macht sie sich selbst mit
einem Zeigefinger . Ich habe ihm dabei zugeguckt im Wohn¬
zimmer und Schlafzimmer . Aber in der Küche hat er den
neuen Sommer vergessen . Darum bat meine Mutter am
Mittag geschennt . Denn die Kattofseln waren zu spät . Aber
die Supve * nicht . denn es war ein Würfel . Die kocht auch im
neuen Sommer richttg . Am andern Tag hat die Mutter sich
an di « neue Zeit gewöhnt . Meine grohe Schwester gäbnt
immer , wenn sie von der neuen Sommerzeit spricht . Sie
hält auch nicht die Hand vor den Mund . Darum schennt
meine Mutter auch . Meine Schwester sagt , das käme von der
neuen Sommerzeit . Die wäre nachts immer zu kurz und
tags zu lang . Der Vater sagt , das wäre Quatsch . Das
Gähnen käme nicht von der Sommerzeit , sondern von der
Faulheit . Sie könnte sich im Herbst und Winter ausschlafen .

— Wer kann bevorzugt Beamter werden ? Ein Volks¬
genosse . der Beamter werden will , muh u . a . eine bestimmte
Schulvorbildung nachweisen . Die Anforderungen sind tui
die einzelnen Laufbahnen verschieden . Noch vielfach ist der
Eindruck vorhanden , dah ein Bewerber , der über eine höhere
als die vorgeschriebene Schulvorbildung vermgt —- beson¬
ders im gehobenen Dienst — mit bevorzugter Annahme als
Beamtenanwärter rechnen kann . Wie das , Hauptamt tur
Beamte der Reichsleitung ^ der NSDAP , mitterlt . ist das
nicht her Fall . Bevorzrmt werden nur Bewerber eingestellt ,
die den Arbeite - und Wehrdienst abgeleistet haben . ,, und
ebenso Söhne kinderreicher Familien . Eine noch starrere
Bevorzugung geniehen Bewerber , die 12 Jahre bei der Wehr¬
macht oder beim Reichsarbeitsdienst gedient haben . Solchen
Bewerbern bleiben bestimmte Prozentsätze der Beamten -

stellen in den einzelnen Laufbahnen überhaupt vorbebalten :
diese Stellen werden mit zivilen Bewerbern grundsätzlich
nickt besetzt .

Trocken schmeckt

auch die beste

Cigarette nicht gut
* )

ATIKAH5a

Fleißige Metallspender
Ein Schnappschuß aus Dotzheim

Tag für Tag sind Männer und Frauen bemüht , die
Spenden der Mctallsammlung zu erhöhen . . Das Ergebnis ist
bis jetzt schon in Wiesbaden sehr erfreulich . In allen mög¬
lichen Behältnissen , in Kisten und Kasten wird das Klein¬
zeug der edlen Metalle in den Sammelstellen der Partei
angeliefert . „ Sperrige Güter " kommen in Handwagen

„ In früheren Zeiten sah in diesem Käsig ein schöner ,
bunter Papagei " ( Photo Ramspott )

' MW
z r

s- :

berangerollt und auf unserem Photo sehen wir ei .nen
Dotzheimer Volksgenossen , der einen „ ausgewachsenen "

Pavageienkäfig aus wertvollem Messing der Sammlung zu -
fübrt . So ist jeder bemüht , zu seinem Teil dazu beizutragen ,
dah die Metallspende zum Geburtstag des Führers ein wei¬
terer Beweis für den einigen Willen des Volkes wird , seinem
Führer aus Dankbarkeit für seine Arbeit um die Nation
eine Freude zu machen und damit unsere für di « Krieg¬
führung wichtige Metallreserve zu stärken .

Ich weiß nicht , wie das ist . Ich glaube . der , Vater hat ge¬
mogelt . weil er auch mal schennen wollte . Unser Lehrer bat
gesagt , es wäre gut , daß wir die neue Sommerzeit geschickt
kriegt hätten . Sie wäre gesund und sparsam . Unsere Alte ist
mir aber doch lieber . Die war auch gesund . Ich habe im
vorigen Jahr nur einmal richtige Prügel gekriegt . Das war
bei den Äpfeln im Kleinfeldchen , weil mich der Schütz erwischt
hatte . Und wegen der Anzeige . Da ging es auch in der Schule
noch mal los . Mit dem Licht , das ist gelogen . Auf unserer
Lichtrechnung steht immer noch , das Kilo Watte kostet
0 .50 RM . Mein Freund Karl freut sich auf die neue Sommer¬
zeit . Wegen der Ferien . Weil es zweimal gibt , für die Alte
und die neue Sommerzeit . Ich soll mit ihm gehen auf das
Land zu seinem Onkel . Dem Karl sein Onkel war hier . Ich
soll nur kommen . Ich hab ihn gefragt , ob in der alten oder
in der neuen Sommerzeit . Da sagte er auch , das wäre
Quatsch . Bei ihnen wäre die Sommerzeit ganz anders . Die
wäre noch neuer als unsere neue . Aber ste wäre schon ganz
alt . Da habe ich gemerkt , dah er dummes Zeug schwätzte . Ich
gebe darum gar nicht zu ihm auf das Land . Karl soll nur
allein geben . Die mit ihrer verdrehten Sommerzeit kann ich
schon gar nicht leiden . In der Schule haben wir viel von der
neuen Sommerzeit gelernt . Sie ist gerade wie in Ruhland ,
weil die jetzt unsere Freunde sind . In der Schule ist aber
noch die alte Zeit . Es klingelt morgens immer um 8 Uhr .
Wegen der zweierlei Ferien habe ich den Lehrer gefragt . Da
bat er laut gelacht . Weil er sich auf darauf freut . n .

/ Sollte eine „ vergessene
"

Cigarette einmal ousgettocknet sein ,
so ist sie im Nu ausgesrischt , wenn man vor dem Anzünden dir
Brandsläche leicht mit der Zungenspitze benetzt .

— Parteigenossin Maria de Smeth , München , wird am

Donnerstag . 11 . Avril , um 20 .30 Uhr im Rundsaal des
Paukinensmlößchens in einer Frauenkundgebung des
Kreises Wiesbaden der NSDAP , sprechen . Wiesbadens
Frauen halten sich den kommenden Donnerstagabend für
diese Veranstaltung frei . , ,— Unfälle . Ecke Sonnenberger - und Wilhelmstraße kam
eine Frau auf dem regennassen Pflaster so unglücklich zu
Fall , dah sie sich einen Fußknöchelbruch zuzog . „ In der
vindenburgallee verlor ein Radfahrer die Gewalt über lern
Fahrrad und stürzte auf das Pflaster , dabei erlitt er Kovt -
verletzungen sowie eine Gehirnerschütterung . Im Kranken¬
haus fanden die beiden Verletzten Aufnahme .

— Hohes Alter . Frau Katbarina E l b e r t . Franken -

strahe 20 . wird am 5 . Avril 85 Jahre alt .
— Jubiläum . Am 1 . Avril waren es 25 Jahre , daß

Frau Marie Schäfer bei der . Polizeiverwaltung . Wies¬
baden als Putzfrau tätig ist .. Sie bat rn dieser Zeit stets
zuverlässig und gut die iür übertragenen Arbeiten geleistet .

W . - Dotzheim : Die Dotzbeimer SA . und die SA .-Wehr -
mannschaft hielten in Gemeinschaft mit den Schiersteiner
Kameraden im „ T u r n e r h e i m ernen/Appell ab . Ober -
sturmfübrer Wagner gab einen umfassenden Überblick
über die gegenwärtige Lage und begrüßte das vorbildliche
Zusammenarbeiten zwischen der SÄ . und der Wehrmann¬
schaft . Er erläuterte kurz die im Interesse des Vaterlandes

zu leistenden Aufgaben der beiden Einheiten . — Die Metall¬
wende des deutschen Volkes ist im Stadtteil Dotzheim bis
letzt schon über alles Erwarten erfolgreich . Hunderte von
ovferbereiten Volksgenossen liefern täglich ibre Spenden ,
oft über 40 . 50 und 60 Kilogramm schwer , bei der Sammel ;
stelle des Rathauses ab , die bereits nach vier Tagen zwei
schwere Lastwagen voll der Hauvtsammelstelle zufuhren
kann . Wenn die Svendefreudigkeit bis zum Geburtstag des
Führers in dieser Weise anhält , wird Dotzheim , ein stolzes
Ergebnis melden können . — Gestern begingen die Eheleute
Maurer Karl Schneider und Wilhelmine , geb . Rossel .
Panoramastrahe 33 , ihr silbernes Hochzeitsfest .

W . - Sonnenberg : Ein Appell der gesamten männlichen
Jugend fand am Mittwoch im „ Kaisersaal " statt . Nach
einem Eröffnungslied richtete der Lsührer der HJ .- Eefolg -
schaft , Obergefolgschaftsführer Seelgen . an seine
Kameraden und die wenigen Außenstehenden kurze er¬
läuternde Worte über die kommende Ausbildung der HI .
Anschließend gab Örtsgruvvenleiter K r i st in einer kurzen
Rede einen Überblick über die Aufgaben der Jugend in der
Kriegszeit und den Wert ihrer völkischen Erziehung
überhaupt .

Dis tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

26 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Candida schaute auf . Die Bestimmtheit im Ton der
andern lehrte sie, daß jene entschlossen war , von Anfang an
mitzuregieren und den Platz zu beanspruchen , der ihr zustehe .

Stille trat ein . Stumm nahm die eine ihr Frühstück ein ,
still ging die andere ab und zu .

Als Candida einmal wieder in die Stube trat , fand sie
Faustina am Fenster stehend . Ihre Haltung verriet , dah sie
forschend Umschau hielt , wie ein General über sein Manöver -
seld . Und abermals eine Weile später gewahrte sie vom
gleichen Fenster aus , wie die Schwägerin ohne ^ FLhrung und
einer solchen nicht bedürftig , von Werkplatz zu Werkplatz , von
Magazin zu Magazin und nach den Kontoren schritt , als habe
sie die Absicht , sogleich mit allem und jedem vertraut zu
werden . Sie erinnerte sich , irgendwann gehört zu haben , dah
die Solari daheim die Seele des Geschäftes gewesen . Sie ,
Candida , wollte ihr auch hier nicht wehren noch neiden , was
ihr Recht war . Nur mit der Liebe muhte jene sich gedulden !
Die wollte ihr , Candida , nicht kommen ; die kam über ein
Hindernis in ihr selbst , das sie nicht zu erklären vermochte ,
nicht hinweg .

Faustina setzte indessen ihren Jnspektionsgang fort .
Droben in der Stube hatte sie eine spitze Frage an Canbida
auf der Zunge gehabt : „ Ist dein Herr Bräutigam gestern
noch lange bei dir geblieben ? " Sie batte sie verschluckt . Und
jetzt vergaß sie für eine Weile die Frage und den Hah , dem
sie entsprang . In alle Räume , in alle Winkel schaute ste hin¬
ein , dort , wo die Sägen schrien und die Lust von Holzmehl
stob , wo dieser Staub wie Mehl den Kleidern der Knechte an -
baftete , dort , wo die Mäner mit schwerem splitterndem
Schlag die Bäume entrindeten , wo einer Späne in Körbe
tagte , und wo ein zweiter Sägemehl in Säcke stopfte . In die
Ställe mit den Kühen und die andern mit den Pferden drang
sie ein . Scharf spähte ste umher ; und ein gewisser Hochmut
redete in ihr , dah das alles ihr gehöre . Manchmal , wenn ste
etwas nicht verstand , fragte sie bie Knecht « und Arbeiter .
Ihre Art zu fragen war kühl , so als wäre es eine Ehre , von
ihr befragt zu sein . Wenn sie eine Meinung äuherte , ver¬
rieten sich ein scharfer Verstand und herrische Wihbegier .

In einem Magazin mit Nägeln , Beilen , Klammern ,
Bändern und vielem andern Eisenzug stand ein Stehvult .
Än diesem traf sie auf Otwin .

Er wendete sich um , als sie eintrat . Aber als er sie er¬
kannte , kehrte er an seine Schreibarbeit zurück .

Faustina schaute ihm über die Schulter .

„ Ihr schreibt Kontrakte ? "
fragte sie .

Er bejahte so kurz , dah sie den Eindruck hatte , ihr Besuch
scheine ihm überflüssig . Da erklärte sie : „ Ich will hier in
Stalden nicht das fünfte Rad am Wagen sein . Darum gehe
ich gleich auf die Lernfahrt .

"

Darauf zeigte er ihr abermals sein düsteres Gesicht , und
jetzt war ein warmes Licht in seinen Augen .

„ Daran tut Ihr recht
"

, entgegnete er . „ Wenn wir zu
etwas kommen wollen , müssen alle mithelfen ."

„ Ihr könntet mich eigentlich einführen "
, fuhr sie fort .

„ Ihr wißt am besten Bescheid .
"

„ Warum nicht .
"

„ Alle haben Vertrauen zu Euch ."

„ Man hat es auch zu Euch .
"

„ Ich habe einen Walker geheiratet . Jetzt muh seine Sache
auch meine Sache sein .

"

„ Gerade so ! Und bis zum Letzten . Die Zeiten sind
schwer . Es geht heutzutage in allem ein wenig aufs äußerste ."

Faustina mochte gar nicht weitergehen . Es war ihr , als
stünde ste . hier gleichsam beim Steuermann des Walkerschiffes .
Und in manchem schien er ihr bewundernswert und in
manchem rätselhaft . Er hatte etwas von einem Vater und
doch wieder von einem Vasallen . Und jetzt fühlte ste etwas
wie Liebe zu ihm und im nächsten Augenblick eine Lust , diesen
harten unb verschlossenen Gesellen zu regieren wie cs ihr be¬
liebte .

Auch er machte sich seine Gedanken über sie . Zunächst
beeindruckte ihn wieder ihre Schönheit , und er wunderte sich ,
dah es einem Joses Walker gelungen war . sie zu erobern .
Dann drängte sich ihm abermals die Gewißheit auf , dah mit
dem ansehnlichen Äußern Stolz , Ehrgeiz und ein harter Wille
gepaart seien . Er fühlte sich von ihr mehr als je angezogen .
Fast unbewußt verschrieb er sich ihr in diesem Augenblick .
„ Ich habe gerade Zeit

"
, schlug er vor . „Wenn Ihr wollt ,

können wir gleich dort beginnen ^ wo der Anfang einer Säge
ist , beim Hokz ."

„ Gut ! Danke !" stimmte sie zu .
Da begann er sie zu führen .
Sie kamen auf die Lagerplätze . Da lag das Holz in

rohen und behauenen Stämmen , in Brettern , Scheiten und
Blöcken . Und Otwin zeigte ihr die Arten , den harten Nuß¬
baum , die unverwüstliche Eiche , die weiche Tanne und die
Edelhölzer , die aus andern Weltteilen kamen . Er kannte
alle in ihren Vorzügen und Schäden , ihrer Verwendbarkeit

und ihrer Gefahr . Dabei sprach er kurz -und rasch . Es war .
als schlage et Nägel ein . Und jeder saß .

Sie kamen an diesem Morgen nicht weit . Aber der ge¬
meinsame Gang , die Lehrstunde brachte sie einander näher
als je vorher .

Und die Lehre ging weiter . Sie dauerte Wochen und
Wochen und ging vom Holz zum Haus und seinen Bestand¬
teilen und seiner Einrichtung . Daneben lebte sich Faustina
auch in den Haushalt ein und gewöhnte sich von Josef , dem
Reisekameraden , um zu Josef , dem Ehemann .

Dieser Josef schwamm weiter in Zufriedenheit . Er
rühmte an Faustina die Liebe und die Tüchtigkeit . Diese
stellte er täglich im Geschäfte fest , und an jene glaubte er ,
weil sie ihm nichts versagte . Daß Faustina eigentlich mit den
Gedanken ihm nicht recht und nie ganz gehörte , merkte der
Trunkene nicht .

Faustinas Verhältnis zu den übrigen Hausgenossen blieb

noch unklar . Sie begegnete dem Vater Tobias mit einer
zurückhaltenden Achtung , und er seinerseits schwankte zwischen
staunender Bewunberung und einem zeitweiligen Befremden .
2m Grunde wurde er aus der eigenwilligen Schwiegertochter
nicht recht klug . So mar es mit Candida : Sie und Faustina
lebten nebeneinander . Keine legte der andern etwas in den
Weg ; aber keine versuchte auch der andern innerlich näher zu
kommen . Eine Kühle wehte im Raum , den sie miteinander
teilten . Am besten verstand sich Faustina mit den jungen
Brüdern . Ihre während der Vellenzer Militärzeit erwachte
Bewunderung für sie bestand fort . Sie rühmten , der Bruder
Josef habe das große Los gezogen . Selbst der trockene Nik¬
laus war ihr eifrig zu Diensten . Christian mit dem feurigen
Herzen hatte des Lobes nie genug . Ihn liebte Faustina auch .
Ihn küßte sie manchmal nachts vor dem Schlafengehen . Dann
zitterte er - innerlich , als habe er ein königliches Geschenk be¬
kommen .

Martin Reding kam selten nach Stalden . Es war eine
stillschweigende Übereinkunft zwischen ihm und Candida , daß
diese um so öfter in Dallenwil zu Besuch war . Sie löste sich
unmerklich aus dem Walkerhause los und wuchs der neuen
Heimat zu . Das geschah um Faustinas und Josefs willen mit
einer unklaren Ungeduld . Wenn sie an die jüngeren Brüder
dachte , faßte sie manchmal ein schmerzliches Bedauern . Von
ihrem Vater Tobias jagte sie einmal zu Reding : „ Ist dir
nicht auch , er sei plötzlich alt und müde geworden ? "

Reding betrachtete ben Alten unb fand sein Gesicht weiß
und seinen Blick abwegig , als suche er ein weit entferntes
Zsel - „ Mir scheint , es geht wieder einmal ein Wanderer
feinen Weg "

, sagte er leise zu Candida .
^Fortsetzung folgt .)
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Versorgung im Frühjahr und Sommer

Niemand braucht zu frieren

Die Gründe für die Schwierigkeiten in der Kohlen -

versorgung dieses Winters und wiederholt aufgezeigt

worden . Die verantwortlichen Stellen haben aus den Enad -

rungen die Nutzanwendung geigen und Vorsorge »etronen .

das eine Wiederholung ^dieser Erscheinungen , die im wesent¬
lichen durch die strenge Kälte bedingt waren , nicht

mehr möglich ist . Vor Vertretern der Presse wrack der

Reickskoblenkommissar Paul Walter über eine soeben m
» rzrff aetretene Hausbrand - Bevorratungs¬
aktion für das Koblenjahr 1940 / 41 - Tie ver¬

folgt das Ziel , jedem Volksgenossen wahrend der kommen¬

den Monate so viel Kohlen zurufuhrml . baß er tm Winkr

1940/41 bei svarsamem Verbrauch mckt zu frieren braucht .

Die Notwendigkeit dieser Maßnahme ergibt sich aus den

besonderen Kriegsverbältnissen , unter denen an unsere

Transportmittel
^

erhöhte Anforderungen gestellt werben

nicht die Koblenvroduktion ist das Problem , das zu

lösen war — bekanntlick exportiert Deutschland la noch über

seinen eigenen Bedarf hinaus viele Millionen Tonnen

Kohlen — sondern die Frage der Verteilung .

er dafür entweder 20 Zentner Steinkohlen oder 25 Zentner
Braunkohlenbriketts bestellen . Will er beide Breniistonarten
haben so nimmt er zum Beispiel für 4 Punkte 4 Zentner
Steinkohlen und für die restlichen 16 Punkte 20 Zentner
Braunkohlenbriketts . Nicht immer wird es natürlich möglich

sein , baß der Händler die Brennstoffe nach Art und Sorte

so erhält , wie der Verbraucher he bestellt hat : inrolgedesien

sieht die Anordnung vor . das der Verbraucher art - und

sortenähnlicke Brennstoffe abzunehmen bat .

Größere Familie — m ^br Kohle

Jeder Volksgenosse wird , es aus den verschiedentlich an .

geführten Gründen als selbstverstänblicke Pflicht betrachten ,
mit dem ihm zugeteilten Koblenvorrat sparsam umzu¬
gehen . zumal heute noch nicht gesagt werden, , kann , ob und

in welchem Umfang zusätzliche Mengen nachträglich zugeteilt
werden können . Der einzelne wird umso lieber seinen Brenn¬
stoffvorrat vorsorglich hüten und für die kalte Jahreszeit auf¬
bewahren , wenn er das Gefühl hat . dah die Zuteilung g e -

recht erfolgt . Die neue Anordnung gibt ihm die Gewißheit .
Je größer die Familie , desto mehr Kohle !

Aber auch jene , die keinen Gas - oder Elektroherd be¬

sitzen . sollen nickt benackteiligt sein : sie erhalten für Kock¬

zwecke eine Extra - Zuteilung , ebenso rote lene , bet

denen besondere Gründe einen höheren Brennstoffverbrauch
bedingen , sei es Ausühung eines Gewerbes tn der Wohnung ,
seien es Krankheitsfälle ufw . Auch Haushalte , bte einen
Untermieter haben , erhalten ein Zusatzkonttngent . wenn der
vermietete Raum heizbar ist .

So berücksichtigt die neue Anordnung eine Reihe von
Möglichkeiten , um eine gerechte Vorratszuteilung zu gew ^ r -

leisten . Es sei noch erwähnt , datz auch ein Ausgleich zwischen
kalten und warmen Gegenden geschaffen ist . und zwar da¬
durch . datz die Anordnung 3 Klimazonen vorstebt , dre
entweder höher oder niedriger bei der Zuteilung gewertet
werden . Da jeder Bezirk eines Wirtschaftsamtes in eine solche
Klimazone eingereiht ist . wird eine eventuelle höhere Bevor¬
ratung für die dem einzelnen Wirtschaftsamt zugehörigen
Haushaltungen automatisch garantiert .

Abnahmezwang durch Kredit - Aktion erleichtert

Wenn einerseits die Sicherstellung des Hausbrand - Vor¬
rates vor Eintritt des Winters gewährleistet , andererseits

Drei Berbranchergruvpen
Der Sauvttransvort der Kohle wird auf solche Setten

verlegt in denen Waggon - und Kahnraum vorwiegend frei

ünd das ist die 3lit vom , Frühjahr bis zum Spätsommer
^

In dielen Monaten wird jedem Volksgenossen et ne t e st e

Menge Kohle zugeführt . Wegen der Verschtedenarttg -

keit der Feuerstätten und der dazu benötigten Brennston -

sorten wehren die Verbraucher tn , br e t Gruppen einge -

fetlt . Man hat zu unterscheiden zwischen .

i . Haushaltungen mit Einzelofenheizung : •

2 . zentral beheizten Häusern . Stockwerksbelzungen und

zentralen WarmwasserversorgungsmU ^ A . .
3 landwirtschaftlichen und gewerblich ^ , Betrieben . W -

"
« eit sie nicht nack Anordnung 2 der Relcksckelle melde -

vflicktig sind . Wehrmacht . Behörden und Anstalten .

waschen bestellt der Hauswirt oder Hausverwalter die hafur

E » ne Brennstoffmenge . Den Bezug regelt der Mieter

mit dem Händler selbst . .....
Wahrend bter/alu

* Ufa - Palast . „ Sommer . Sonne . E r i k a " ist ein

/kilm von Liebe Ferien , einem ungewollten nachtnmen
Lbê teuer unb von Ver Eifersucht . Werner Merk sucht eine

Stelle bei den Feldmann -Werken , um Enka belmfubren zu
können , Erika will auch etwas tun kommt dabei an den ver¬

meintlichen Vizedirektor , mit ihm tn ein nacktUches

Abenteuer , das zwar vollkommen unschuldig für he verlauft ,
sie aber bei der Kriminalpolizei in den Verdacht eines Dieb¬

stahles und bei Werner in den der Untreue bringt . Erst ein

Motorrodunfall entdeckt den wahren Dieb und damit auch

die Unschuld Erikas und da auf lehr komischen Zufallswegen
Werner sowohl die Stelle bei Feldmann,erhalt und der ver¬

meintliche Vize sich als Vertreter der Firma und obendrein

als Studienfreund Werners entpuppt , hat ., so .steht dem happy
end nichts mehr entgegen . Alles wäre übrigens schon eher

zum Klappen gekommen , wenn Erika . nicht soooo geichwtnbelt

hätte . Aber sie hat dock eigentlich die Fahrt mit dem Vize

nur aus Sorge für Werner und ihre Schwindeleien nur aus

Furcht vor seiner Eifersucht gemacht und so wird alles noch

eitel Sonne um Erika . Kann Hardt . ist frisch , liebens¬

würdig . verliebt , ein wenig mit der Gefahr spielend , aber

auck zerknirscht und von Selbstvorwurien gepeinigt diese

Erika . Den eifersüchtigen großen Jungen Werner spielt Paul

Klinger in seiner unaufdringlich lebendigen Art . Den

etwas aufschneiderischen , kessen Casanova alias Vertreter alias

Vize , macht Fritz Genschow . zu einer beachtenswerten

Studie . Bruno Fritz legt seinen . Dieb auf eine nicht ge¬
wöhnliche Weise an . Er ist etn feiges , zum Teil kornisches

Subjekt ? der sich eher dumm als gerissen stellt . Guten breiten

Raum nimmt die Situationskomik ein . Durch eine Reihe von

Zufällen wird Werners Bewerbung bet dem Direktor . zu

einer Kette von Mißverständnissen . WlllDo hm und feine

Sattin ( Erika von Thellmann ) spielen he breit und

aber eine volle Ausnutzung der « « aarantieit
mittel und eine gleichmäßige Wmtervroduktion garantteri

werden soll , ist es notwendig , das die Kohlen beim t - lniretun

am Bestimmungsort sofort vom Kohlenhändler u

diesen vom Verbraucher abgenommen werden Daher

die neue Anordnung den A b n a b m Seiten ein
Verbraucher tm Rahmen seiner Lagermoglickketien e

Eine Kredit - Aktion wird jenen Perbrauchern die aus

eigener finanzieller Kraft dazu nicht in der nnd .

frühzeitige Einlagerung und Bezahlung der Kohle ernt g

lichen . Hierfür sind die entsprechenden Porbereitungen m

den Behörden . Organuationen der ^ ndultrie und des Ha

werks . sowie mit bet DAF . getroffen . 2eber Verbrauchet bat

also künftig bie Möglickkeit . sich seinen Kohlen - Vorrat recht

zeitig zu sickern . Notwenbig ist habet , bau er . ihn auch inner

halb seines Haushaltes einlagert , damit nicht die Komen

Handelsplätze überfüllt find . Nur dann wenn der Ver

braucket nachgewlesenetmaßen keine Mognckketl oet

lagetung hat soll der Kohlenhändler die Kohle auf seinen

Lagerplätzen für den betreffenden Verbrauchet zur zentner

weisen Abnahme zur Verfügung halten .

Nickt ungeduldig werden ! . ..
Wenn auck die Hausbrand -Bevottatungs - Aktlon für „den

Winter 1940/41 sofort zu Beginn dieses Früh¬

jahrs ihren Anfang nehmen wird , so tlt damit nicht

gesagt , datz nun alle Volksgenossen gleich tn den ersten Wochen

beliefert werden . Die ungeheuren Mengen , die für den Haus¬

brand notwendig sind , erfordern , rote bereits erwähnt eine

gut durchdachte Transportlenkung Es ist daher denkbar , datz

Volksgenossen in einem teile des Reiches schon tm Frühjahr ,
in anderen Teilen des Reiches erst tm Verlauf des Sommers

ihren Vorrat beisammen haben . Es ist also oberste Pflickt

ur ieben nicki unaedulbig zu werben unb abzuwar en ,
bis bie für sein Gebiet bestimmten Kohlenzuge emtreffen .

Hier wirb nack einem exakt ausgearbeiteten Plan votge -

gangen , bet alle Voraussetzungen für etn volles Gelingen

bet Aktion in fick trägt .

Genügend Hausbrand für jede Wohnung
— Gereckte Verteilung gewährleistet

Soldat und Bauer _ .
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Dann gibt man unter stündigem Schlagen nach und nach den Nest des Zuckers dazu . Der Sckn «

muß f f I» fein , daß ein Schnitt mit einem Messer sichtbar bleibt , er wird auf denktg - lbktem

? :
“ ^ nf barübe
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r das mit dem ,.6ußin “ gemifchte Mehlgesiebt .

den Eigelbhrem . Mjt 2 Teelöffeln seht man Heine To,9hauf <henauf elngefertt
5tüdt .

backfTie goldgelb . tzackzeU : 10 -15 Minuten bei guter M .ttelh . tze . ^ $ ^ aVf* neiben !

Reifen , Wandern und Urlaub .

Ting - unb Heimabende

Freitag , 5. April , Singabend .

Polksbildungsstätte .

Vom 8 . bis 13 . April beginnen neue
Sprachkurse

Italienisch , Russisch , Spanisch , Französisch und Englisch für An .

jünger und Fortgeschrittene , sowie die Kurse

Rechne « und richtiges Deutsch .

Gebühr 5.50 RM . für 10 Doppelstunden Ferner beginnen bte

Arbeitskreise : Malen , Zeichnen und Schach .

(Behübe 3 .50 Uhr für 10 Doppelstunden . Die Gebühr ist bei der

Anmeldung zu entrichten . Anmeldung : Lüisensiraße 41 , Zimmer 31 .

Fernruf 596 41 . ____ _______

lustig aus . Auck sonst gibt es genug tm <ytlme zu lacken . Da

auck das Milieu der Berge gut getroffen und eine Reihe von

guten Typen geschaffen wurde ( Wirt , Postmeister , Arzt .

Gendarm usw .) so entsteht etn unterhaltsames Ganze leichter

Art . — Der Kulturfilm zeigt die , mannigfaltigen unb

schwierigen Wege , mit physikalischen , chemischen , optischen unb

manuellen Mitteln Äunhroerte sutonieroteren • lieber ,

herzustellen ober vor schädlichen Einflüssen zu schützen Dazu

die aktuellen Tagesereignisse , insbesondere die « .tstoriicke Be¬

gegnung auf dem Brenner . Einblicke tn U -Bootswerften .
serienweise Herstellung von Flugzeugen usw , .

Dr . Hemrick R e t ch e r t .

Wttwßtw * « ABC

Mathilden st raße

Östlich der Ficktestraße setzt in einem durch das . Gelände

bedingten Bogen die Matbildenstraße an . welche einmal bte
Urbinbung zur Kirchbachstraße Herstellen wird The

Matbilbenstraße fuhrt nach rechts , gebogener Kurve zur
Anhöhe hinauf , von der kick weithin die Stadt übersehen

läßt , umrahmt von den Taunusbergen zwischen Echlafers -

und Kellerskopf . Es sei darauf hinaerotefen , daß Jemens
der Bodenstedtstraße um das Jahr 1910 bte planmäßige
Bebauung auf horte . . Übrigens hieß bte Gemahlin Fmedrich
Badenstedts Mathilde : möglicherweise bat die Matbilden -

stratze daher ihren Namen . Aber nur möglicherweise .
Und nun nächstens zur M a u e r g a s s e .

Mus Gau und Provinz ,

Bei lebendigem Leib in der Küche verbrannt

- Bad Kreuznach , 4 . April . Cin schweres Unglück , bet dem

die 32jährige Tochter eines Lehrers bei lebendigem Sethe

verbrannte , ereignete sich in einem Hause der Rüdesheimer Straße

in Bad Kreuznach . Das Mädchen , das durch em Seiden etwas

behindert war , weilte vorübergehend allein tn der Küche der

elterlichen Wohnung und machte sich am Gasherd zu ichajfen .

Dabei muß es der Flamme zu nahe gekommen sein , so daß die

Kleider Feuer fingen . Möglicherweise sind aber auch Kitzen , die

das Mädchen am Ofen wärmen wollte , in Brand geraten . Die

hilflose Person konnte die Flammen nicht mehr ersticken .

- Mainz , 4 . April . Ein in Richtung Rheinallee — Straßen ,

brücke fahrendes Motorrad mit Beiwagen stieß Dienstagnachmittag
mit einem aus entgegengesetzter - Richtung kommenden Sastzug

zusammen . Dabei kam eine im Beiwagen sitzende P e rs o n zu
Tobe , eine andere wurde schwer verletzt . Der Fahrer kam durch

einen glücklichen Zufall mit dem Schrecken davon .
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Weibliche Betonen
”

Fleißiges

f . sofort gesucht .
Sanatorium

, 9m Grünweg "
,

Dr . Hans A .
Hofmann ,

Steubenstr . 20 .

2 » WR
sofort gesucht .

Vorstellen von
14 — 14 .30 Uhr

täglich
R . Witting .

m .Servierkennt -
niss . in Saison
ges . . kann angel ,
werden . Näher .

Klarenthaler
Str , 4 , Sv . lks .
Kinderfräulein

zu kleinem Kind
für 4 . - Mai ges .
Ausf . Ang . unt .
Ä . 941 an den
Tagbl . -Verl .

Hausgehilfin
in Privatbausb .

sofort gesucht
Adolssallce 24 ,

Ritter .

Suche sofort
tücht . freundl .

Beiläuferin
Metzgerei
Fr . Klink .

Große Burg -
straße 8 .
Perfekte ,

hausWeikierm
gesucht .

W .- Biebrich .
Sorst -Wessel -

Platz 7 .
Telefon 61477 .

Schneiderin
ob . Näherin
tagsüber in

einem Geschäft
gesucht . Äng . u .
L . 992 an T .- V .
Tücht . Näherin

( Ausbessern )
nach Biebrich

gesucht . Angeb .
vostlaa . Postamt

Biebrich
unter 1000 .

Jntellig .
Lehrmädel

m . ^ gut . Schuld ,
für

'
Laden und

Büro gesucht .
Selbstgeschr . An -
gcb . S . 993 TV .

tzausgehiliin
r . bald . Eintritt

ges . Idsteiner
Straße 7 , Part .

Tel . 24155 .
Aeltere

WsilngeWe
in guten klein ,
bürgerl . Haush .

sofort gesucht
Rbeinstraße 103 .

Parterre .
Selbständiges

AlleinmiiWen
für kl . Villen¬

haush . gesucht .
Fischer ,

Freseniusstr . 49a
Tel . 22278 .

Perfektes

ZlininemWeii
sofort gesucht .

Hotel
Zwei Böcke .

Saub . Mädchen
oder unabb . ia .

Frau
für Eesckäfts -

bausbalt gesucht .
Brenner .

Wellritzstr . 5 .

38 . Mädchen
tagsüber für
Gesch .- Sausb .
sofort gesucht .

Wolfarth ,
Karlstraße 7 .

In all . Zweigen
des Haushalts

erfahr , selbst .

Mädchen
das gut kochen
und einmachen

kann , in gevfl .
Haushalt gesucht

Apotheker
Seybertb .

Kirchgasse 40 .
Putzfrau

2X wöch . nachm .
für 2— 3 Stund ,
zum Reinig , von
Büroräum . ges .
44 -Untersturms .

Daufeldt ,
Wiesbad - n .

Humboldtstr . 5 ,
Parterre .

Stenotypistin
perfekt in der Aufnahme und Übertragung
in die Maschine und mit Erfahrung im Büro¬
betrieb für selbständiges Arbeiten sofort
gesucht . Vergütung nach der Tarifordnung .
Bewerbungen mit handschr . Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter A . 933 Tagbl .- Verl .

5
Zum 1. 5 . 40 werden mehrere jüngere

taiotgpisflnnai
von Reichsdienststelle eingestellt . Besol¬
dung erfolgt nach Reichstarif . Bewer¬
bungen mit Lebenslauf,Zeucjhisabschriften
u .Lichtbild sind zu richten an : Ergänzvngs -
stelle Rhein ( XII ) derWaffen - f | Wies¬
baden , Hindenburgallee 59 .

Büglerinnen
Schneiderinnen

und Hausbursche
( Radfahrer )

gesucht

Färberei Grosch
Chem . Reinigung • Moritzsfraße 10

Tages - Cafe sucht sofort

Mädchen
für Geschäft u . etwas Hausarbeit .

Schadt , Bleichstraße 32 .

Tücht . Stunden¬
frau sofort für
Freitags gesucht

Winkeler
Str . 3 . 3 . St . r .

Saubere
Stundenfrau

3X wöchentlich
mehrere Stund ,
gesucht Bülow -
str . 2 , 2 . Weimer

PuMu gesucht
Laden

Ackermann ,
Wilhelmstr . 60 .
Saubere Wasch¬

frau gesucht .
Lilienthal

Bierstadt . Höbe
AuskiStstr . 1 , 1 .

| Männliche Personen ^

Einlegerin
sofort gesucht

LSchellenberg
’
sche

Tüchtiger

NeNllMMur

Handwerks¬
betrieb sucht

Kaufmann
für Steuer und

Vücker nach¬
tragen . Ang . u .
L . 996 T .- Verl .

Besseres
jg . Mädchen

f . leichte Haus - ,
arbeit u . Klein¬
kind in kleinen

Komfortbaush .
tags - oder balb -
tagsüber ab tof .
ob . sväter ges .
Anfragen unter

Telefon 25792 .

Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Ordentliche
Hausbaltbilse

über Mittag ges .
Mainzer

Straße 68 . Part .

Ehrliches Mädchen ob . junge Frau
täfll . von 8— 3 Uhr , außer Sonn¬
tags , in gevfl . ruh . Haushalt in

gute Dauerstellung gesucht . Vor¬
zustellen zwischen 1— 2 llbr mit¬

tags oder Anruf 25704 .
Fr . Weber , Neubauerstraße 3

______ ( am Dambachtal ) .______

Ordentlicher intelligenter
^ ehrjunge

gesucht

th . fritz bauer
Lebensmittel . Moritzstr .2l
Sgenuber Gerichtsstraße

Uoniiifot -

rmlW
ges . Konditorei

Braun .
Kirchgasse 7 .

Junger

AuMhm
in Dauerstellung
gesucht .

H . Küttner ,
Bertramstr . 25 .

Stellengesuche ]

| Weidl'He Persüneit i

Zuverlässiges
Alleinmädchen

im Kochen und
all . Hausarbeit ,

gut erfahren ,
fuckt Stellung i .

gutem rubiaen
Haushalt ». 1 . 5 .
Zeugnisse vorb .
Ang . H . 992 TV .

Wochen -

pf leg er in
nimmt Wochen -
und Säuglings -
vflege für 4 bis
6 Wochen an .
E . Breddemann

Eklen - Werden
Minrovftraße 72

Für unsere Werksküch «
wird saubere

Küchenhilfe
ganz - oder halbtägige Beschäf¬
tigung , eingestellt . Vorzuitellen
täglich von 10 — 12 u . 45 — 17 llbr .

Ovelhaus Wiesbaden ,

______ am Bahnhofsplatz ._______

Zuverl . erfahr .

Mädchen
selbst , i . Kochen ,
s. % Tage . Kur -
varkviertel . ges .
Adr . T .-M . Ef

Tüchtiges
Mädchen

oder Frau für
K Tage Tof . 0* 1.

Wagner .
Albrechtstraße 2 .

Eutemvfobl .
fleiß . Mädchen

oder Halbtags -
mädcken i . klein .
Privatbausbalt
ges . Viktoria -

straße 25 , Part .

Selbst , sauberes
Mädchen

oder i . Frau
muß koch , könn . .
ganz o . bis 4 Uhr
ges . für Eesch .-
Hausb . Ang . u .
H . 968 T .-Verl .

in Dauerftell .
sofort gesucht .

Beleucht .- Haus
Emil Stemmler

Schillervlatz 1 .

MtigerMer
sofort gesucht .

Bäckerei A . « .
Gg . Marr .

Wagemann -
straße 23 .

Saub . ehrliche

Monutstrau
5X i . d . Woche
von 7 ) 5— 11 Uhr
gesucht . Lorenz

Schneider .
Babnbofstr . 31 .
Ebrl . 16. Frau

oder Mädchen
täglich gesucht

Rödierstr .26 .P . l ,
Morgenbilfe

2mal wöck .. und
Waschfrau aef .

Gustav - Freytag -
Straße 7 . 1 .

2g . saub . Frau
zur Stunden¬

arbeit in Vill .-
Hausb . gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ef

Gutemvf . jung .
Stundenfrau

gesucht .
Wimschult .

Herren - Moden
Wilbelmstr . 54 .
Empfahl . Frau

ob . Mäbchen
Freitags von 9
bis 12 f . Stuben¬
arbeit und alle
14 Tage Mont ,
u , Dienst , von
9— 12 z. Wäsche
ges . Hindenburg -
allee 17 . 1 . Stock .
Zuverl . saubere

etunhenltau
für 1 - bis 2X
wöchentlich 3 bis
4 Stunden gef .

Neroberg -
ftraße 7 , 1 . St ._

Ebrl . braves

Mädchen
für Haush . in
angen . Dauer¬

stellung gesucht .
Grosch ,

Moritzstraße 10 .
Ordentliches

Mädchen
in rubiaen

Haushalt gesucht
Dr . Büttel .
W .- Biebrich .
Sorit - Wessel -

Platz 7 .
Telefon 61477 .
Nettes solides

Mädchen norm ,
für leichte Haus¬
arbeit , nachm . z.

Bedienen der
Gäbe gesucht

Mönchsbos
Bahnhofstraße 6 .

Solid . Mädchen
für ■klein . Vill . -

Hausbalt
gesucht .

Müller , Hinden¬
burgallee 131 .

Tel . 61365 ,

MhMWtM |

ruhigemann .

WIWWII »

Rollschutzwand

DWWMWWWWWIMWWII

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder -

Der Verlag .zeit entgegen .

■ ■ ■ iiMiiiiiaiiiiiii

Lernt deutsche Kurzschrift !

Zimmer - Wohnung

(5etr . dkl . Sam .»
Mant .od .Kostüm

Beamtenwitwe
sucht 2 Zimmer

nebst Zubehör
zum 1. Juli .

Ang . u . B . 995
an Tagbl . -Verl .

Mbl . 3 „ 2 Bett ,
zu verm . Kirch -
gasse 50 , 1 .

Selbsttätige
W -- '

chmaschine
eisern . Kinder¬

bett zu verkauf .
Metz . Oranien -
straße 34 . Part .

Großer elektr .
Kühlschrank

fast neu ,
zu verkaufen .

Telefon 28357 .

solvent . Mieter ,
Miete eventl .

voraus . lucht sof .
od . svät . 3— 5 - 3 .-
Wobnung . Ang .

Erich Müller .
Bahnhofstr . 38 .

Zim . , 1 - u . 2bett .
frei Dotzdeimer
Straße 31 .

Motor -
Dreirad

Marke Geyer
zu verkaufen

Bier - Centrale
Marktstraße 12 .

2g . Apfelbäume
la Höchst . , bill .

zu verkaufen .
W . Feir .

Riehlstraße 23 .

Eebr . weiß em .
Easb . m . Back¬
ofen u . Sckrank -
Nähm . v . Priv .
»u k. ges . , auch
Tausch g . Sing .«
Sihneid .- Näbm .

Preisang . unter
E . 995 T .- Verl .

Paddelboot
aut erkalten , zu

kaufen gesucht .
Martin .

Sonnenberger
Straße 42 .

Aus Privat
zu verkaufen !

Mod . Herren¬
zimmer . Bücher ,

dunkel Eich .»
Standubr .

Lüfter ,
Korbfellel und

10 Rosenstützen ,
grün gestrichen ,
gebr .Bett - Jnlett .

Taunusstr . 29 .
3 . Stock .

Mbl . Balk . - Zim .
m . all . Komf . sof .
zu verm . Deitel ,
Leberberg 4 .
Kl . saub . möbl .
Mansarde frei

Taunusstr . 36 . 2

Schrankkoffer
gut erb ., z . verk .

Martin .
Sonnenberaer

Straße 42 .

Werdet Mitglied
der NSV . !

Kaufm .

Angestellte
sucht Klein¬

wohnung
( auch Teilw .)
Ang . T . 992
an Taabl .Vl .

Zelt
kl . 2er od . einz .
Bahn . bill . z . k. g .
Ang . E . 996 TV .

Sch . möbl . Zim .
i . g . Hause , evtl ,
mit od . teilw .
g . Vervfl . . gleich
oder später zu

vermieten .
Häfner .

Rauentbaler -
Straße 12 . 2 .

H . SCHUHEN , ?STR 5

oder ähnlichen Wagen
zu kauten gesucht .

Angebote unter B . 998 an den
Taablatt -Verlag .________________

Neue ober gebrauchte

Geb . ält . Dame ,
eif . in sämtlich .
Zweig , d . Hotel¬
wesens ( Büro ,

Empfang . Pers . -
Beaufs .. Waren¬

ausgabe ) sucht
geeignet . Wirk -
Kreis . Ang . u .
A . 948 T .- Verl .

I Mnnliche Person « ! |

Bechstein
W -FliWl

abzugeben .
Piano - Schock ,

Jahnstraße 34 .

Wochenend-Zelt
zu kauf , gesucht .

Schriftliche
Angebote an

2 . Geßler ,
Wiesbaden .

Langgasse 19 .

In der Nähe
Wilhelmstraße

wird Zim . mit
voller Pension

gesucht . Ang . it
H . 995 T .- Verl .

blatt - Verl . Ee

mit freiwerdender

6 - Zimmerwohnung

zu verkaufen durch

Guterb . stabiles

Dreirad
für 4jäür . Jung ,
z . kaufen gesucht .
Näh . : Haus am

Kurpark ,
Paulinenstr . 19 .

Gebrauchtes
Schülervult

f . 5 Mk . z . verk .
Freitaanachm .

Parkstr . 97 , P .

für Büro , Etagengeschäft , Rechts¬

anwalt und Arzt besonders geeignet
zum 1 . Mai zu vermieten ,

Langgasse 1611

J . Chr . Glücklich
Immobilien

Kaiser - Friedrich -Platz 3

Telefon 26656

Tauschwohnung .
Angeboten :4 - Z .-
W .. Vdh . 3 . St .
Gesucht : schöne
2 - Zim .- W .. Vdh .
Preisang . unter
E . 997 an den
Tagbl .- Verl .

4 - 5 - Zim . Wohnung
od . Einfamilienhaus
mit Bad und Garten in Wies¬
baden oder Umgebung für
sofort gesucht .

Obering . Rathgeber
Worms , Goefhestr . 25 .

trocken und sehr
geraum .. Bahn¬
hofstraße 1 , sof .
billig zu verm .
Näh . Hausmftr .
Kopp im Hause
od . Tel . 20388 .

BERTHOLD JACOBY

Nachf . : Robert Ulrich , Tavnusstraße 9

Telefon Sammet - Nr . 596 * 6 und 23880

Nehme noch Stelle an »um

Einkassteren
v . Beif .- Beiträgen . Kaution vor¬
handen . Angebote erbeten unter
H . 991 an den Tagblatt - Verlag .

Werkstatt -

raum

trocken u . belle ,
auch als Lager¬
raum geeignet .
Näh . Hausmstr .
Kopp . Bahnhof¬

straße 1 . oder
Telefon 20388

i MlgWshk |

Guterbaltener
Sportwagen

für Zwillinge
gesucht .

Ang . u . H . 990
an Tagbl .-Verl .

Wir beginnen neue Anfängerlehrgänge am Montag ,
den 8 . und Dienstag , den 9 . April .

Teilnehmergebühr RM 10 . — , für Schüler und Wehr¬

machtsangehörige RM 6 . —

Neue Fortbildungs - und Eilschriftlehrgänge am Mon¬

tag , den 8 . und Dienstag , den 9 . April .

Teilnehmergebühr RM 730 , für Schüler und Wehrmachts¬

angehörige RM 5 — Unterrichtszeit : 19 .30 — 21 .15 Uhr .
Unterrichts ! o ka I :

Mittelschule an der Rheinstr .

Deutsche Stenografenschaft , Orts verein 1879 Wies baden

1 Dam .- Fabrrad
gut erb . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
F . 997 T .-Verl .

1 Zim . u . Küche .
3 . Stock . Hth .,

Nabe Kochbr ..
sofort z . verm .

Ang . B . 994 TD .
Obere Rheinftr .
ist i . 1 . 5 . eine

2 -Zim . - Wohn .,
( Teilwohn .) . an
ruhig . Ebevaar

zu vermieten .
1 . Stock . Miete

55 RM .
Ang . u . T . 993
an Tagbl .- Verl .

Damenfriseur
Friseuse
u . Fräulein für d . Laden gesucht

F . SAX , Webergasse 2

Etagenvilla
Parkstrasse

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bohlanb , Wiesbadener Straße 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzbeimer Stt . 171 .

Segelboot
zu kaufen aef .
Preisangeb . u .
D . 994 an T .-V .

Perser - Teppiche , Brücken
auch große Stücke , ferner

Gemälde
guter Meister zu kaufen gesucht .
W . Ohnesorg , Mannheim , O 7,27 .

ges ., mögl . Er . * I v

42 - 44 . Preisang . gesucht . Angebote unter E . 994
u . F . 994 T .- V . ' an den Tagblatt - Verlag .________

Junges

WM
fuckt eine

kleine Wohnung .
Gregor Speicher ,
Grabenstraße 3 .
Jung . Ehepaar .
Webrm .-Ängeb . .

sucht 1— 2 Zim .
mit Küche sofort

oder sväter .
Ang . u . L . 997
an Tagbl .- Verl ,

Kleine Wohn .
v . rub . Mieterin
ges . . nicht über
3 Stiegen . Ang .
W . 994 T .-Verl .

Möbl . Zimmer
evtl , auch leer r .
verm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ed

Eins . möbl . Zim .
a . berufst . Herrn
z. 15 . 4 . z . verm .
Seerobenstr . 11 .

2 . Stock , links .
Möbliertes

Doppelzimmer
mit Kochgeleg .

vermietet
. Rosenbof "

Lahnstraße 22 .
Garage frei

Dambachtal 24,2

1— 2 -Zimmer -
Wobnung von

berufst . Ebevaar
gesucht . Ang . u .
K . 982 an T .-D .

2 - Zim -Wohn .
sucht jg . Ebev . ,

Wehrmachts -
angeböriger . sof .
oder sväter zu
mieten . Ang . u .
M . 995 T .- Verl .

Gesucht

4 ' /s - bis
5-M . -MHN .

möglichst sofort
beziehbar . Bgd ,
Gas . Zentr .- od .
Etagen - Heizung .

Angebote an
D . Remagen .
Hanfa -Hotel .

Reicks -
angeftellter

fuckt sofort oder
zum 15 . Avril

möbl . Wohn - u .
Doovelfchlaf -

zimmrr
mit Küche evtl .
Benutzung . Ana .
u . L , 989 an TB .
Ebev . sucht mbl .

Wobnschlafzim .
Hauswäsche

Geschirr w . selbst
geb . , mit eigner
Kochgel . i . Zim . .

in ruh . Lage ,
auch in Vorort .
Ang . K .995 T .-V .
Reichsangestellt ,

sucht sof . möbl .
Zim ., evtl . sev .
Ang . D .995 T .-V .

Strebsamen Jungen als

Lehrling
gesucht .

Färberei Grosch ,
Chemische Reinigung ,

Moritzstraße 10 .

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

ZU KAUFEN GESUCHT

GEMÄLDE
NUR BESTER QUALITÄT . ANGEBOTE AN

Jg . Ebevaar
sucht nette

2 - Zim . -Wohn .
evtl , auch Nähe
Wiesb . Ang . mit
Preis u . E . 995
an Taabl . - Berl .

Suche 3— 4- Zim . -
Wobn . m . Balk ..
bis 75 M .. biete
kl . 3 -Zim . Wobn .
Bad . Balk .. Pr .
54 M . Ang . unt .
W . 964 T .- Verl .

Dame
fuckt möglichst

bei Dame
leeres Zimmer

m . Kochg . Nähe
Taunusftr . Ang .
u . L . 994 an TV .

Schneiderin
sucht mbl . Zim .

mit Kockgel .
Ang . u . T . 995
an Tagbl .-Verl .

Dauermieter
sucht z . 1 . 5 . 40
gut möbl . Zim .

Näb « Sauvt -
bahnbos . Ang .
B . 997 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
mit Kost von
Dauermieter sof .
ges . Gef . Zuschr .
mit Preisang . u .
G . 996 T .- Verl .

Siedelung Talheim
A . Oppermann . Scklageterstraße 247

Suche ab sofort
2— 3 - Zimmer -

Wohnung .
Ang . u . M . 994
an Taabl .-Berl .
Scköne sonnige

2— 3 - Zimmer -
Wobnung

v . jg . Ebevaar
sofort oder fvät .

in Wiesbaden
oder Umgebung

gefuckt . Preis¬
angebote an

Brendel .
Goebenftraße 17 .

Such « eine
3 - Zim .-Wobn .

mögl . in Nähe
Ringkirche .

Ang . u . F . 996
an Tagbl .-Verl .

Selbst . Kauf -

Geb . berufstät .
Herr ( 50 ) sucht

gr . bebagl .

möbl . Zimmel
z. 15 . 4 . m . Bed .
Ausf . Preisang .
unter T . 994 a .
Tagbl .-Verl .
Möbl . Zimmer

wird gefuckt von
Sckülerin der
Fachschule für
Chemie , Nähe

Kavellenstr . , für
15 . Avril oder
1 . Mai . Angeb .
m . Preisang . u .
A . 940 an T .-D .

Größere Kisten
auch gebraucht , aber In

gutem Zustand , kauft laufend

Bücher - unb
Kleiberschränke
Sofa mit sechs
Stühlen . Büfett
Sessel , Cbaisel . .

Wasch - und and .
Kommoden ,

Tevviche . Läufen
Portieren

zu verkaufen .
Henze .

BahnbofÜr , 39 .

Kückenschrank
m . Marmorvl ..

ohne Aufsatz .
Tisch . 2 Stühle ,
z . vk . Dotzbeimer
Str . 63 . 1 l . N .

3 - Zim .- Wobu .
( Süden ) m . zwei
Balk . , an der

Wilhelmstraße
Zentralheizung ,
Aufz . . Vi Küche
u . Keller , z . vm .
Ang . D .996 T .-V .

3 Zimmer
mit klein . Küche
zu verm . Adler -
straße 10 , Part .
Taunusstr . 50 . 2
gut möbl . Heil »
wohnung frei .
Er . möbl . Zim .

frei Bahnbof -
straße 39 .

Altaolb . Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiedemit .

C . Struck .
Mickelsberg 15
E . B . C 40/9004

Möbel
vom einfachsten

Stück bis zur
hochwertigsten

Einrickt . kauft
ständig

O . Kannenberg ,
Sckwalbackcr

Str . 73 , T . 23129

Roßbaar -Matr .,
wenn auck Stoff

zerrissen , kauft
ständig

O . Kannenberg .
Cckwalbacher

Str . 73 , T . 23129
Weiße Fellbecke
für Kinderwag .
zu kauf , gesucht .

Telefon 21231 .

Vertreter . 42 I .
( Rückaef .) . aus
gut . Familie , s.

Stellung als
Begleitmann
od . Packer in
einem Betrieb

gleich welch . Art
Ang . M . 996 TV

Junges Ehepaar
wünscht Sans -

meitterstelle .
Frau war in

aut . Villenbaus -
balt als Allein -

mädcken tätig .
Männ kann jede
kl . Revarat . aus -
fübr . Gewünscht
wird eine 2 - Z .-
Wohn . Äng . u .
M . 997 an T .- V .
Aelterer zuverl .

Mann sucht
leichte Befckäst .

als Bote ,
Wächter oder

sonstigen Bertr .-
Posten .

Ang . u . F . 995
an TagbL - Verl .

| SermietuB9gn
~

|

MW | | KWeslllhe

1 hellgrauer
1 dunkler

Maß - Anzug
gr . schlanke Fig .

( Größe 176 )
beide gut erh . .

zu verkaufen .
Wege .

Roonstraße 15 . 1

ALTGOLD
sow .gute Brillanten
zur Selbstverarbei¬
tung kaufte . WULF,

Goldschmied

Langgasse4T 40/9005

Goldschmuck
Guterb . ( Eich .) Alt - Gold und

Schlafzimmer Silber
m . Matratzen kauft I . Kühn .
zu verkaufen . Webergasse 35 .

Adresse im Tag - Gn . C 28156 .
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: „ Wie eht Liebespaar " wollte das Lacken kein Ende

Xante Mieke inten .

len
m

Neues aus aller Welt

Schuhputzer von inter -

Telefon 24588Werderstr . 3

Wirtschaftsteil

Sport und Spiel

und Übersetzungswesen .

Fernruf 282 05 .Adelheidstraße 34,1

Freitags :

Samstags :
Moderne Wohnzimmer

ANBAUMÖBEL

Englisch (2 Kurse )

Spanisch und Italienisch .

sicher wirkend !

Wo sind sie ?

bei BROSINSKY !
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13

Augen .
Die Jahre sind darüber hingeMirgen . Ich habe es nicht

verseilen tönnett Ein Trab mehr ift icj-tbcnt auf dem

Familienvlatz . Dort ruht jtejtun . der Las LebenloLwer

war . und . die trotz cifr " w

Ferner : Vorschulung für Militärdolmetscher .

Die Kurse finden im Hause Rheinstraße 63,1

um 19 bezw . 20 .15 Uhr statt .

Nähere Auskunft erteilt die Gaugeschäftsstelle

Rr . 79 Seite 7

Glieder - , Gelenk -

Schmerzen
Herr Michael Voffeler , Lanö -
löirt , Tuningen , schreibt am
20 . 1 . 40 : „ Teile Ihnen mit , Satz
bieTrineral - Ovaltabletten gute

Dienste getan haben . Die geschwollenen Gelenke
sind wieder ganz normal . Es freut mich , datz ich
das Bett verlassen konnte und wieder arbeiten
kann . Ich hatte furchtbare Schmerzen in den
Gliedern . Sobald ich wieder etwas verspüre ,
werde ich sofort zu den Trineral - Ovaltablettcn
greifen , denn sie wirken rasch und sehr wohltuend .

"

Bei allen Erkälttnraskrankheiteu . Grippe . RBenma .
Ischias , Nerven - « « 6 Kopfschmerzen Baben sich die Bock-
wirksamen Trineral - Ovaltabletten bestens bewährt . Sie
werben auck von Herz - , Magen - und Darmempfinö -
Itcken bestens vertragen . Macken Sie sofort einen Ver¬
such ! Originalpackung 20 Tabletten nur 79 Pfg . In allen
AvotB . erhältlich ober durch Trineral GmbH ., Müncken -27 .

Baväbrteo , kräul -rhaltig -s epqialmitlcL (Enthält I ttyrobit Wirk .

Hoffe. Start schleimlösend, auerourfförbrnit '. Äetmgt , bm * gl M
iMW bi. angegriffenen » « liebe, fjn -lp ->th- » ^ 1 .« ?° b r «

Das Haus meiner Verwandten stand in einem kleinen
Städtchen an der Hamburger Streike . Ort denke ich an diese
Oaie des Friedens , deren Betreuerin Tante Mieke war . Eine
bochgewachsene schlanke Frau . Volles braunschwarzes Haar
umrahmte ein schmales , blasses Gesicht , aus dem zwei strenge
Augen hervorleuchteten . Dem Haus und dem Geschäft war
Re der gute Geist Bon ihr aus ergingen alle Anordnunge
And trotz ihrer großen Güte wußte Re sich bei ihren Leute :
Respekt zu verschaffen .

Es beginnen wieder die neuen Kurse

Dienstags : Französisch (2 Kurse )
Mittwochs : Russisch und Spanisch

Donnerstags : Italienisch

. . j in Gestalt einer täglichen Feldpostlieferung des beliebten

Dee tagiiaje > „ Wiesbadener Tagblatt “ bereitet Ihren Angehörigen bei

, e der Wehrmacht besondere Freude • Jeder von unseren

tytltnatgtUß Soldaten im Felde liest gern , was in der Heimat
_ vorg « M

Seither hörte ich immer von ihr durch Briefe . Manchmal

schickte sie mir auch Pakete mit Leckerbissen . Niwnand war

damals entfernter von dem Gedanken an ein Scherben , als -

ick . Aber dann kam ganz plötzlich und unerwartet der

Schlag . Er rührte Re mitten im Leben , an einem Sonntag ,

mitten im Kreise der Familie . Mich rietein TelegEmunb
nie werde ich die Nacht vergessen , tn der ich durch Regen

und Sturm üihr . um sie zu sehen und Abschied zu nehmen
— für immer . Geschlossen waren nun bteie kjaren Augen ,

in denen io viel Liebe für mich aufleuchtete . Geschlossen der

Mund , der nur Worte der Gute für mich fand . 2ch stand

da mit meinen armseligen Blumen . in der Hand . , noch naß

vom Regen der Straße und vom beigenden Salz in meinen

Wer ist Mar ?

Reben mir in der Feuerlinie lag einer der Kriegs -

iielwilllgen .
i ^ er 5eIhito „ ?tänbIiMeit . die Ä

knabenhaften Antlitz patzte , zog er das . Gewehr em . zielte

krümmte langsam durch , schon . . lud . Wie . verzerrend vrem

sich die todernste Aufmerkiamkeit über die kindlichen ^ ug ^
Während einer Eefechtsvause riet mir der träumerische

Blick jener blauen Augen auf . , , . ,
„ Denkst du an die Heimat ? frug ich .
Der Freiwillige lächelte lebhaft . , H
„ Stimmt . Ich dachte gerade an Mar . vlauderte er ers

rin heraus . „ Hoffentlich Dflegen Re ibn richtig !

„ Dein Bruder ? Verwundet ? "
..

Der Junge schüttelte den Kopf , zielte , krümmte langsam

durch , schotz . Indes er lud . sah er kurz zu mir herüber .

„ Mar beißt meine Schildkröte . Ich hab he schon über

3m “
unb

^
er

‘
lächelte , zielte , krümmte langsam durch , schoß -

Ulf uweion .

Entnommen dem Bändchen „ Wir fochten in Flan¬

dern " von Ulf Uweson . Zentralverlag der RSDAB „

Frz . Eber Rachf .. München .

aus der Tasche und weist nach , datz er Mussolini bereits die

Schube aevutzt bat und dem Schöpfer der modernen Türkei .

Kenia ! Atatürk , und noch vielen anderen Groyen unserer

Erde , auf deren Schuhen der Staub genau so liegen blieb ,
wie auf den unsrigen . „ Mann , haben Sie da tetn besseres

fflrot als Stiefel zu putzen ? " Da sagt Ali : „ 2a , Herr , wenn

eines Ächt wäre , dann könnte ich selbst Minister sein . . -

.Und dieses Eine ? " — .„ Meine dreizehn Sprachen , die kann

ich wohl sprechen . Aber ick bin — 21 n a Ivb a b e t . Schreiben

kann ich nicht und lesen auch nicht . Deshalb ^ . . . So langte

es eben trotz allem nur zum — Schuhputze
nationalem Rus .

Vollstreckung eines Todesurteils . .Am 3 . April . 1840 ist

der am 14 . Februar 1908 rn Reutlingen geborene -öoIct

Pompe hingerichtet worden , den das .. Sondergericht - Stutt¬

gart am 30 . Januar 1940 als Dolksschadlmg zum ^ >de und

«um dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬

urteilt bat Pompe , der bereits mehrfach und nut lang

jährigen Zuchthausstrafen vorbestraft war ^ hat wahrend der

letzten Jahre - wenn er sich auf freiem ( Funbefand - fmt

ausschließlich von Einbruchen geleb/ . 2mMlenSalb -

iahr 1939 beging er vor allem tm südlichen Murrremoerg
iinh in Hobenzollern zahlreiche Einbruchsdiebstahle , meist

unter Ausnutzung der Verdunkelung . Festgenommen bereits
er Ausbrüche vor . die nur durch NiederschlUen der Wach -

personals hatten ausgeführt werden können . Er wurde dabei

aber rechtzeitig entdeckt .

Panzerstücke eines Kriegsschiffs « iteinemmagnetischen
Apparat gehoben . Zwei Seemeilen südlich von der Jniei

Sa jene , die vor der albanischen Hafenstadt Valona hegt

werden gegenwärtig von dem italienischen Bergungsschiff

Ar tiglio
" Arbeiten ausgesübrt , durch die die Metalle

Les Panzerschiffes „ Regina Margherita wiedergewonnen

merden sollen das int Jahre 1916 auf der Reede von Valoya

auf zwei Minen stieß und versank . Nachdem die Arbenen : n

letzter Zeit durch die schlechten Wetterbedingungen behindert

mären haben sie jetzt große Erfolge . In dem geräumigen

Laderaum des „ Artiglio
"

. häufen fick Tonnen auf Tonnen
wir ^ ^
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Metallmassen vom Meeresgründe gehoben werden können ,

wurde aus 65 Meter Tiefe ein Panzerblock von M Zenti -

meter Dicke und einem Gesamtgewicht von 15 loniwn au

Tnar gefördert Es ist der erste Ersenblock in solchen Drmen -

ssonen ^ den der „ Artiglio
" von der „ Regma Margherita

heraufbefördern konnte .

Schuhputzer von internationalem Ruf . Ali Hussein

sst ein merkwürdiger Geselle . 2n Belgrad steht " ° n einer

slrafeenede im Zentrum der Stadt und, — nutzt saiupe .

feinem fliegenden Stand bat er ein großes Schild

angebracht : „ Ali Hussein — der Schuhputzer von inter¬

national em Ruf - Und — man kann es nicht leugnen .

Wenn ein Schuhputzer das Recht hat . das zu behaupten , dann

ist es Ali . Ali Hussein ist viel herumgetommen tn der Welt

uni > spricht dreizehn Sprachen . Fast überall tst er gewesen , tm

Osten und Süden und Norden und Westen unserer Weltkugel .

Und wenn er so plaudert , dann , kann man ihm ruhig auf

den Zahn fühlen . Er kennt die Straßen , kennt Lokale

Sehenswürdigkeiten , berühmte Hotels . Und ^ann meint Ali

so ganz nebenbei : „ So , Herr , glanzen die Stfeune iwst mteoer

herrlich . Schöner habe , ich sie hmn Duce auch nicht geputzt .

Ach so das glauben Sie auch nicht ? Bitte ! Und mitten tm

Gewühl des Verkehrs zieht Ali einen Haufen Autogramme

Doch dann kam — der Krieg . Vetter Fritz und ich waren
Mi jungen Männern her angewachsen . Vier Satire alter war

Fritz und besuchte schon das Lehrerseminar . Da meldete er

sich freiwillig zum Militär . Bis .zu seiner Einberufung ver¬
lebte er noch einige stille Tage tm Elternhause . Dann kam

er nach Rußland . Als Verwundeter kvm er zu uns in die

Garnisonstadt . Und eines Mittags ging es dann wieder
fort . Auf dem Guterbahnhof druckte ich ihm als Letzter die

Hand . Ich habe ibn nie wiedergesehen .

Im Sommer 1915 bekam Tante Mieke ine Nachricht , daß

ihr 2unge vermißt sei . Sie weinte nicht , ne klagte nicht Rur

ihre Augen wurden noch strenger , ihr Haar ut wenigen
Wochen grau . Später kam dann von einem Kameraden aus

der Kriegsgefangenschaft ein Bericht , der kerne Hoffnung

mehr ließ . Da ging sie still zum Friedhof und grub , die

Eiche in den Familienvlatz ein . die « rt6 einmal als kleiner

Junge gepflanzt hatte . Ern behauener , Findling wurde

gesetzt mit einem kurzen Nachruf , den ste selbst entwarf . Fort¬

an war ibr liebster Weg der zum Friedhof .

Mit mit sprach Re oft über Fritz . Sie klagte sich an . Re

wäre zu bart gewesen . Sie hätte ihrem einzigen Jungen zu
wenig Liebe gezeigt . Und nun strafe Re der liebe Gott so letit

dafür . Nie ist es mir gelungen , he ganz zu beruhigen .

2n dieser Zeit wurde sie berzleidend . Auch ihre sonst so

straffen , energischen Züge nahmen den Stempel des Leidens

an . Mick sckmerzte es . sie so zu scheu . Aber tn der sttrchen
Weise , wie stck das Leiden verschlimmerte , wurde , ihr Gemitt

leichter und freier . Sie überraschte uns albe plötzlich durch

ein Lächeln , durch eine freudige Anteilnahme am Leben .

Sie machte Reisen und besuchte mich , der ich nach Perttn
übergesiedelt war . 3a . » tr gingen den einen Abend in ein

Kabarett und lachten beide herzlich Und auch als ich s«

in einer Pferdedroschke nach Haufe brachte und he scherzend

Lasse dich in Pittssield rasieren ! Ein im wahrsten Sinne

des Wortes „fruchtbarer Konkurreiizkamvi ist zwischen den

Haarkünstler der Stadt Pittssield entbranul . Den An¬

fang machte ein Friseur , der tedem , ber stck bei ihm bre Haare

schneiden ließ , einen Aviel zugab . Die Konkurrenz antwortete

durch Zugabe von zwei Äpfeln , Darauf , gab . der erste iroem
Kunden eine Drange und ein Stuck Gebäck , wahrend die Kon¬

kurrenz jetzt mit Nüssen . Weintrauben und JBf tri taten arbeitet .
Es gibt nicht ein Friseurgeschäst . das nickt . OW tn irgend

einer Form zugibt , und die «rolge davon ist , dan man in

Pittssield noch nie so viele glattrasierte und sonitune hubick
gemachte Menschen gesehen hat wie in diesen Tagen .

lebhafte Abschluß - und damit Spartätigkeit zu verzeichnen . —

Die Bausparkasse Deutsche Bau - und Stedlungs -

aemeinschaft Darmstadt hat in den Reben Äitegsmonaten

insgesamt Ma 13 Mill . RM Zuteilungen oorgerwmmen . - Die

im Verband öffentlicher L e b e n s v e r s i ch e r u n g s -

an st alten zusammengeschlossenen Anstalten haben 1939 an

Versicherungssummen , die durch Tod fällig geworden sind , 21,04

MiL RM ausgezahlt . Dazu treten 14 Mill . RM die infolge

Ablaufs ausgezahlt worden stnd . Von 1924 ab bis zum 31 . Dez .

1939 sind insgesamt 180 Mill . RM durch Todesfälle und über

32 Mill . RM durch Ablauf fällig geworden bzw . zur Auszahlung

gelangt . — Im R e i ch s b a n k au s w e is vom 30 . Marz 1940

stellt sich die Anlage der Bank tn Wechseln und Schecks
Lombards und Wertpapieren auf 12 809 Mill . RM . Der Umlauf

an Reichsbanknoten stellt sich auf 12176 Mill . RM .

Berliner Börse vom 4 . April . Die Aktienmärkte boten ungefähr
das gleiche Bild wie am Vortag . Es kam weiterhin zu Ver¬

käufen der Bankenkundschaft und Eewinnmitnahmen des Berufs¬

handels , wobei die Einbußen in einzelnen Fallen ein Ausmaß

von bis tu 3 % annahmen . Montane lagen schwacher , Mannes¬

mann um 2 % % . Den gleichen Betrag verloren Deutsche Erdöl ,
während Jlse -Bergbau um 2 % anzogen . Salzdetfurth gingen um

3 % zurück . Conti -Gummi um 2 % % . Elektroantetle hatten unein¬

heitliche Kursgestaltung . Akkumulatoren plus 2 AEG . büßten
2 % % ein . Deutscher Eisenhandel verloren 2 % % ■ Farben wurden

um 1 % niedriger bewertet . Bauaktien gingen bis zu 2 ^ , Bahn -

werte bis um 2 und Textilanteile bis um 2 % % jiinnf SUiAs »

altbefitz 145,90 ( 145 % ) , Reichsbahnvorzuge lagen mit 1307i % %

schwächer. Tagesgeld 1 % bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 4 . April . Die Börse war nochmals

schwächer , da sich Eewinnmitnahmen fottsetzten . 3m Interesse einer

vernünftigen Kuisgestaltung wird diese Entwicklung begrüßt ,

zumal sich die Renditen durch die letzten Steigerungen stark ver¬

mindert hatten . Auf dem ermäßigten Stand erfolgten spater

zögernde Rückkäufe , so daß nach den ersten Kursen , die durch¬

schnittlich L bis 2 % , teilweise aber auch noch bis 4 % niedriger

lagen , keine weiteren Rückgänge mehr eintraten Am Rentenmarkt

hielt di - Nachfrage unvermindert an . Infolge des starken
Materialmangels war sie aber nur schwach zu befriedigen .

Heute in der Rückerinnerung empfinde ich ihr tm Tiefsten
verborgenes Wesen als einen tragiscken . Zwiespalt . 2rn Hause
meines Onkels wurden nie mel überflüssige Worte gemacht .
Das liegt wohl so im Charakter des Mecklenburgers So war
auch Tante Mieke still und verschlossen . 2br Wesen war
immer gleichbleibend freundlich . Aber wer ste nicht kannte ,
wurde in ihrer Gegenwart nicht so richtig warm . 2n ihren
Snnwathien und Antipathien war sie fast heftig . Wer . ein¬
mal ihren Unwillen erregt hatte , dem fiel es schwer , wieder
von ihr geschätzt 8u werden .

Schon als ganz kleiner Bube batte ick das Glück , vor
der strengen Tante zu bestehen und ihre Liebe . zu gewinnen .
Eine Liebe , die nie getrübt wurde und die mich noch Beute
an sie bindet , die längst der grüne Rasen deckt 2ck war thr

„ Heine
" und bin es ttir immer geblieben . Erst reckt dann ,

als der größte Mutterschmerz sie heimsuchte .

Für Zärtlichkeiten hatte Tante Mieke .. wenig übrig .
Küsse unter den Familienmitgliedern gehörten zu den
seltensten Ereignissen . Um so verwunderlicher war es ^ . datz
mein Zärtlickkeitsbedürfnis als Kind bet thr kernen Wider¬
stand fand . Wir »u Hause küßten die Eltern beim Kcmtmen
und Geben . Und daher konnten auck die strengen Augen
Tante Miekes mich nicht davon abhalten , sie bei meinen
Besuchen mit einem Kuß zu begrüßen . Damals war ich noch
so klein , datz ick fast an ibr emporklettern mußte , um ihren
Mund zu erreichen . Und seltsam — he erwiderte meine Lieb¬

kosung . und ick war seither ihr erklärter Liebling .

Sie bat nur das Leben treuester PflichterMlung ge¬
kannt . Sie war unermüdlich im Schaffen für Mann und

Sohn — in der Sorge für alle , die ihr nabestaiHen . Und

doch hat das Leben ibr keinen Dank hierfür gemußt Lange

war es ihr Wunsch , ein kleines Madel zu .haben . Und als bas

Schicksal ihre Bitte erfüllte , da brachte Re ein zattes Wesen
zur Welt , das kaum den andern Morgen überlebte , Schon

Wer Schicksalsschlag brachte ihr die erste , nie verheilende
Wunde bei .

Die Deutschen Boxmeisterschaften der Amateure
in Stettin standen weiterhin im Zeichen Hatter Kämpfe . Von den
süddeutschen Vettretern kamen Bamberger ( Frankfurt ) und Petri
( Kassel ) durch K .-o .-Siege , Rappsilber ( Frankfurt ) und Hirsch II
I Augsburg ) durch Punkterfolge eine Runde weiter . Ausgeschieden
sind u . a . Wolf (München ) , Franz ( Ludwigshafen ) , Joswig und
Schöneberger ( Frankfurt ) .

Zum „Braunen Band von Deutschland
"

, dem
100 000 -RM -Rennen in München -Riem , wurden aus deutschen
Ställen 52 Pferde gemeldet , zu denen noch die Vertreter des
Auslandes kommen werden . Auf der Bewerbcrliste für den
28 . Juli stehen u . a . „ Wehr dich "

, der Gewinner der großen Drei - z
jährigenprüsung in Hamburg -Horn , ferner „ Octavianus "

, „Sonnen¬
orden "

, „Schwarzgold " und „Finitor " .

Ein starkes Tennis - Aufgebot entsendet Deutschland
zu den internationalen Meisterschaften nach Rom , fn deren
Rahmen vom 26 .- 28 . April auch ein deutsch - italienischer Länder¬
kampf stattfinden wird . Henkel , Eöpfert , Beuthner , Koch , Eppler ,
Eulcz , Dr . Kleinschroth , Dr . Butz , Frl . Schumann und Frl .
llllstein werden die deutschen Farben vertreten .

Reuen Schwimm - Weltrekord erzielte über 100 y
Rücken der amerikanische Olympiasieger Adolph Kiefer in Chikago
mit 57,2 Sek ., womit er seine eigene Weltbestleistung um e/io Set .
verbesserte .

Der Finne Tai st o Mäki wurde in den Vereinigten
Staaten erneut geschlagen . In Michigan mußte er bei einem
Hallensportsest in einem Zweimeilenlauf eine ganz glatte Nieder¬
lage durch den auch in Deutschland bekannten Amerikaner Ralph
Schwartzkopf einftecken , der in 9 :09,0 Minuten siegreich blieb . %

Kaninchen als Rohstofflieferanten
Die Filzhuttndusttte hat eifrig für die Ausdehnung der

Kaninchenzucht geworben , um sich für die Zukunft einen ihrer

wichtigsten Rohstoffe zu sichern . Da der Stallhase auch einen guten
markenfreien Braten liefert , ist die Kaninchenzucht stark tm

Wachsen begriffen . Der Bedarf an Zuchttieren kann kaum noch
gedeckt werden . Das zahme Karnickelheer , das im Winter etwa

8 Millionen betrug , dürfte sich im Laufe dieses Jahres wesent -

lich vermehren . Seit Kriegsbeginn mußten alle Felle gesammelt
werden , jede Eigenverwertung ist verboten . Die besseren Zuchter -

felle wandern zum Kürschner , die anderen in die Filz - und Hut -

industrie . Das zahme Karnickel hat eine doppelte und dreifache

Bedeutung erlangt . Einmal fällt im Krieg die Zufuhr austra¬

lischer Kaninchenhaare weg : dann aber ist zweitens als merk¬

würdige Nebenerscheinung des strengen Winters das Fell der

Wildkaninchen diesmal so viel dichter gewachsen , daß es für die

Kürschner begehtter geworden ist : vor allem müssen — drittens

die Kaninchen - und Hasenhaare den Ausfall von Wolle für unsere

Behütung ersetzen . Damit aber erfahrt die bereits seit Jahren

arrhaltercke Verschiebung vom Wall - zum Haarfilzhut und damit

« i höherwertigen Qualitäten noch eme Verstärkung . Wahrend

früher aus einen Haarhut etwa vier bis fünf Wollhutc kamen ,

verschob sich mit den steigenden Wollpreisen auf dem Weltmarkt

schon in den letzten Satiren das Verhältnis etwa auf 1 zu 2 .» und

und nur in der Form der Kaseinwollfaser durchgesetzt . Kafeln -

wolle wird seit zwei Jahren in Beimischung bei Wollhutcn ver¬

arbeitet . Der hauptsächlichste Rohstofflieferant der Hutindustile

ist aber der echte und der falsche Hase .

ter Schwere Murrer war zu mir tm

Gedenken ihres eigenen Sohnes . 2hr Leben war zu kurz , als

ba
'
B ich ihr alle Liebe vergölten konnte So sott nun dies

mein Dank sein an sie . an Xante Mieke !

Heinz Helmut h Gies re .

Spiegel bet Wirtschaft . Die Bau s p a r lass - E d F .

Wüst ent flj, ^ Ludwigsburg, . . hat ^
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l940
^

su ^ 1555 Der -

Silber im Brot , Kupfer in der Wurst . Man wußte schon
seit langem , daß . im menschlichen Körper — wenn . auch in
verschwindend kleinen Mengen — fast sämtliche Metalle ent¬

halten sind . Wie sie in unseren Organismus kommen ..und

welche Rolle sie darin spielen , das ist in den meisten allen

noch unklar . Die erstere Frage hat ein Wissenschaftler gelost .
Professor Werner G e r l a ch von der UmoerRtat tn Basel .
Ein kleines Ei des Kolumbus : der Professor sagte sich , d .ag
auch die Metalle sicherlich auf dem gewöhnlichen Wege tm
menschlichen Körper landen : durch den Mund . Und er begann
die verschiedenen Nahrungsmittel mit Hilfe der Spektral¬
analyse zu untersuchen . Er fand seine Vermutung noch mehr
gerechtfertigt , als er wohl selbst angenommen batte . So stellte
Professor Eerlach fest , daß tm Tee enthalten tst : Mangan .
Aluminium . Strontium ; im Brot : Aluminium . . Kupfer .
Mangan . Eisen . Kalcium . Strontium und gelegentlich sogar
— S i l b e r . 2n der Leberwurst ist zu finden : Kalium , Eisen ,
Kupfer , Phosphor : tm Paprika und Curry : Kalmrn , Na¬
trium . Phosvbor , Kupfer , Aluminium , Mangan , Ztnk und
Blei . Besonders Zinn nehmen wir zu uns durch Speisen , die
in Tuben verkauft werden , Natürlick bandelt es sich nur um
äußerst geringe Quantitäten . 2eweils nur einige Milli¬
gramm auf ein Kilogramm . Immerhin ist es interessant , .
was wir alles „ zusammenfrübsiücken

"
. Bisher haben wir

diese Metallaufnahme nur beim Danziger Eoldwasser gemußt I

Roggen - und Weizenmischbrot / Emser - Hausener -Land -

brot i Rheinisches Roggen 71 bchrctbrc .

iBerqisches Vollkornbrot Kommiß - u .

Grahambrot A » Schluß a . Felke -

iBrot 1 Pom pernickel / Knäckebrot/Tosl -

imd Stangeri brot / Schusterbrot mit Kümmel

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boef her - Tableiten

MÖBEL

| Oranienstr . &
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Deutsches Theater . Donnerstag , 4. April ,
19 — 21 .45 Uhr : „Romeo and Julia "

, St .-R .
0 , 27 . — Freitag , 5. April , 19 - 21 Uhr :
„Die Boheme "

, St .-R . F , 26 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 4. April ,

20J5 -—22 .15 Uhr : „ Das Parfüm meiner
Frau " . — Freitag , 5. Aptil , 20 .15 bis
22 .45 Uhr : „ Segel unter blauem Himmel " .

Kurhaus . Freitag , 5. April 1940 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck :
20 Uhr : Konzert mit Werken im Felde
stehender Komponisten . Leitung : August
Vogt . Solist : Franz Danneberg , Flöte .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

Brunnenkolouuade . Freitag , 5. April 1940 ,
11 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Variete . Doppel -Gastspiel : Alice de
Beke , die weltberühmte Parodistin — 2
Battons , exzentrische Mustkal - Humoriften
und 7 Spitzenleistungen .

Film - Theater :
Thalia : „Der ungetreue Eckehart " .
Ufa -Palast : „ Sommer , Sonne , Erika " .
Walhalla : „ Stern von Rio " . Bühne :

Dehli und Rix Ohli .
Film -Palast : „ Drei Väter um Anna "

.
Capital : „ Anton der Letzte "

.
Apollo : „ Anton der Letzte " .
Urania : „Die große Fahrt " .
Luna : „ Heimatland " .
Olntnpia : „ Erenzfeuer " .
Urnen : „ Erne Frau wie du " .

Schallplatten - Konzert In d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

HERMS NIEL

Eintrittspreise : 1 .50 , 2 . - , 2 .50 , 3 .- , 4 . - RM
Kartenvorverkauf : Tageskasse , Wiesbad .
Kur - und Verkehrsverein , Schottenfels & Co . ,

Zigarrenhaus Christmann .

dem erfolgreichsten und beliebtesten

Lieder - und Marschkomponisten unserer

Zeit u . a . : Engelandlied , Erika , Anne¬

marie , im Rosengarten von Sanssouci usw .

und seinen

50 Musikern und Sängern
vom Reichsmusikzug d . Reichsarbeitsdienstes

Einziger Abend

Tägl . 8 Uhr VARIETE Tägl . 8 Uhr

a „ ___ J 11 * * 1, * „ X von gehn Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - * * a rn
AH - Uflu VerKalli stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 ZoADU

Achtung ! Achtung !

AutomobH - Bedarf Zubehör
"1

Seel geschäht
“

sthwalb ^ Str . 7 23921

n - iL . . Fachgeschäft für
D 6 l II y C Registraturen u . Karteien

। Bierzentrale Inh . M . Giehl - PilsnerExport - u . Lagerbiere , n - tn nn
DierKOllly Mineralwässer , Trauben - und Apfelsäfte . Marktstraße 12 Zf J UZ

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Färberei u . Chem . Reinigung w
'
- Biebrlch , Bernh .-May - Str . 60476

* - 1. — 4O Dann nur,,Kuhfus
" - Grahambrot,46 Jahre bekannt . be - nnnnn

branamoroi » liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr . 6u . Rheinstr . 69 Zu3 uti

. . . . .__ ______ Hornhaut,eingewachsene tf * iz * Große Burgstr . 9 , mq na

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos ¥6116 Parterre ( Hof ) Zlö ZA

V
27343

— ; i fi * — — repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachm . , schnell nnn ni
I eppicn ^ uapper und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung ZZZ al

_ vermittelst Möbelwagen durch BERTHOLD JACOBY rgi in

Umzüge NACHF . ROBERT ULRICH , Taunusstr . 9 . Sammel - Nr .

Dette
Michelsberg 6

ic an

flmMe Behanntma ^ ungeir

Wir stehen zu

Ihren Diensten

Heutige Vorstellung

ausverkauft !

Haarbürsten , Kopf kardätschen , Kleiderbürsten , Bade¬

bürsten,Zahn,Nagel - ,Handwaschbürsten,Rasierpinsel

Mein Wahlspruch : Qualität

Verdorbene unbrauchbare Fette
lassen sich noch sehr gut zur Her¬

stellung von Seife verwerten . Vor¬
schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisten
Seyb » Rheinstraße 101 .

Mi Mn Mite M
immer nach schlanken Frauen
um . Das babe ich ih » ab -
aewöhnt . denn ich babe nun
selbst wieder meine gute Figur
durch Gelbe Drops !
Kurvack . 2 .75 . Grokvack . 10 RM .

Nero - Drogerie . Nerostr . 46
Drogerie Minor , Sckwalb . Str . 49
Drog . Müblcnkamv . Dotzb . Str . 61
Germania - Drogerie . Rbeiastr . 67

Die Frau

von der man spricht :

Alice de Beke
Ein Sprühteufel des Humors

2 Battons
Harri , exzentrische Humoristen

und ein fOr Wiesbaden

vollst , neues Programm !

n nj . » . < Hellmundstr 26 , an der Bleichstr .
Raoio - Utiemor TEILE REPARATUREN

Feine Bürstenwaren

Wie die

„
Wien

“

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Nein , dazu fehlt uns heute die
Zeit ! Trotzdem sollen wir aber
auf die guten Wirkungen der

Heilpflanzen nicht verzichten .

Rohrbeck ' s Schlacken -Entferner

reinigt den Körper und macht
ihn wieder leistungsfähiger !

Alleinverkauf :

DROGERIE MINOR
EckeSchwalbacher u. Mauritiusstraße

__ ___ f . Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt . * « * n - t
Uniformen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZlOZf

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/ß 28651

- Anlagen _

Licht -
, Kraft - u . Signal s ®inisc ^cREol^ ,rizitä, $"GeselliCbaft 2/441
* ** Heienensiraue zo

Auto - Ford - Werkstätte Würz HelenenstraßeP14/1628684

Lulsenstraße 44 , * 7nnn
am Residenz - Theater ZfZZZ

Am 18 . April 1940 , vormittags 9 % Uhr , wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2, 2. Stock , Zimmer 98 ,
das Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , Mainzer
Stratze 5, zwangsweise versteigert .

Wiesbaden , Amtsgericht , 6 a .

Am 18 . April 1940 , vormittags 10 Uhr , wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 , der
in Wiesbaden , Lahnstratze Rr . 18/20 belegene bebaute
Hosraum zwangsweise versteigert . Eigentümer : Restau¬
rateur Friedrich Hei » in Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht , 6 a .

Am 18 . April 1940 , vormittags 19 % Uhr , werden an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , 2. Stock , Zimmer 98 ,
mehrere in der Gemarkung Biebrich belegene Äcker
zwangsweise versteigert . Ergentümer : Landwirt Fritz
Schnetder in Wiesbaden -Biebrich .

Wiesbaden , Amtsgericht , 6 a .

MveiW

Wer leiht
einer Familie .

die aufs Land
will . z. Ankauf

einer Land « .
5 - bis 6000 Mk .
geg . gute Zins .
Ang . u . K . 997
an Tagbl . - Verl .

3mmobilten

Klein . Einsam . -
Haus bei hoher
Auszablung v .

Selbstkäufer ges .
Bewobn . kann
vorläuf . wobn .
bleiben . Ang . u .
A . 916 T .-Verl .

Selbstkäufer
sucht bei hobel

Auszablung
kleines

Mam . - Haus
in Höhenlage .
Verkäuf . kann

wohnen bleiben .
Angebote an

Apotheker
Eottschald ,

Dessa « .
Sorst - Wessel -

Platz 13 .

Heute : Das Parfüm meiner $ rau

Freitag , 5 . April :

Segel unter blauem fjimmel
Samstag , 6 . April , 20 . 15 Uhr : Dir grtOe Erfolg!

Rarl III . und ftnna von Österreich
Lustspiel von Manfried Rößner

Sonntag , 7 . April,15 .30Uhr : Nachmittags¬
vorstellung zu kleinen Preisen

Ravi III . und finna von Ge ^ erre/ch
20 .15 Uhr :
Das entzückende musikalische Lustspiel

Segel unter blauem fjimmel
Eine fröhliche Fahrt von Richard Nicolas
Musik von Friedrich Wilhelm Rust

Pressestimmen :
Wiesbadener Tagblatt : Das lustige
Treiben auf der Yacht gefiel sehr stark .
Das Residenz - Theater wird sicher die
frohe Bark noch oft über die Bühne
segeln lassen . — „ Kehr wieder , ahoi !"

Nassauer Volksblattt Eine fröhliche Er¬

innerung an sommerblaue Ferientage auf
der Ostsee . . . einschmeichelnde Musik -
ein paar flotte Tanzschlager . . . lachende
Jugend erfüllt das Boot , das mit der über¬

mütigen Fracht in der Ostsee kreuzt . . .

RESIIIEIIZ -

THE ATER

Kl . Garten
zu pachten ges .
Ang . u . T . 996
an Taabl . -Verl .

kleines
SnnMil
oder Garten

mit etwas Obst -
bäumen zu pacht ,
gesucht . Angeb .

Serloren • ffiefunöen

Katze
grau - weitz

entlausen am
2 . 4 . 1940 . Gegen
Belohn , abzua .
Bäckerei Schmitt
Moritzstrahe 22 .

iiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiioi||iniiiini

rouer -
Drucksochen
fertigen wir ie
wenige* Stenden

L Sdteüenberg ' sehe
Buchdrvdcerei
. Wiesbadener TagbkY

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
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Stenbefälle in Wiesbaden

Mathilde Bermbach , geb . Bach , 24 Jahre , Dotzheimer
Str . 103 — Christiane Hahn , 68 Jahre , Römerberg 33
— Heinrich Seitz , 44 Jahre , Bismarckring 31 — Gustav
Seiger , 82 Jahre , An der Ringkirche 9 — Marie Dorn ,
geb . Ammon , 87 Jahre , Viktoriastr . 9 . — Luise Esser , geb .
Werckshagen , 27 Jahre , Humboldtstr . 26 — Emilie Blum ,
geb . Seyberg , 76 Jahre , Adolfsberg 4 — Luise Reimer ,
geb . Habicht , 62 Jahre , Bleichstr . 45 — Egon Müller ,
8 Jahre , Friedrichstr . 55 — Hans Jäger , 20 Jahre ,
Bleichstr . 1

Mein lieber Mann , mein guter Vater

Karl Brink
ist still und unerwartet nach 22jährigem
Kriegsleiden von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Luise Brink , Wwe . u . Sohn .

Wieebdden , 2 . April 1940 .
Eckernfördestr . 17

Die Trauerfeier findet Freilag , April ,
nachm . 4 .15 Uhr auf dem SOdfriedhof statt .

Keine Kranzspenden .

Unsere liebe Tante

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

ist heute nach kurzem Leiden sanft ent¬

schlafen .

Wiesbaden , den 3 . April 1940 .

Sonnenberger Straße 22

WIESBADEN , den 4 . April 1940
Adlerstraße 37

Die Einäscherung findet am Samstag , 6 . April 1940 ,
12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Frau Marie Metzel
Hauptmannswitwe

Gestern abend entschlief sanft nach kurzem schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau

Katharina Ferdinand
geb . Beck

im Alter von 63 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Johann Ferdinand

Familie Hermann Ferdinand

Karl Ferdinand
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